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Verlegung der Mitgliederversammlung 2022
Der erweiterte Vorstand hat die aufgrund der Corona-Situation verschobeneMitgliederversammlung 2022 neu terminiert und von
Fulda auf das Gut Mentzelsfelde nach Lippstandt verlegt..

Der neue Termin der Mitgliederversammlung ist nun der14.05.2022
Ort: Gut Menzelsfelde, Mentzelsfelde 8, 59555 Lippstadt

Die Tagesordnung und ein mögliches Rahmenprogramm standen zum Redaktionsschluss noch nicht fest. Sie werden nachfol-
gend im Internet veröffentlicht.
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Ehrenamtliche Unterstützung
für den VGM-Shop gesucht
Im vergangenen Jahr ist Hannes Schelmbauer von seiner Funktion als Verantwortlicher für den VGM-Shop zurückgetreten. Hannes
hat diese Tätigkeit tatkräftig und engagiert durchgeführt. Wir bedauern diese Entscheidung daher außerordentlich und möchten
uns ganz herzlich für sein Engagement bedanken.

Für die Wiederaufnahme unseres VGM-Shop-Betriebes benötigen wir nun eine(n) neuen Shop-Verantwortliche(n). Seine/ihre Auf-
gaben umfassen:

- Ausführen von Bestellungen inkl. Versand
- Jährliche Durchführung einer Inventur
- Führen eines Kassenbuchs
- Betrieb des Shops auf Veranstaltungen des Gesamtverbandes
- Melden und Ausführen des Wareneinkaufs in Abstimmungmit dem Vorstand
- Führen des Warenkatalogs
- Erstellung von Produktvorschlägen
- Erstellung von Kalkulationen

Es sollte die Möglichkeit bestehen, die vorrätigen Shop-Artikel zu lagern.

Wir freuen uns auf tatkräftige Unterstützungmit Herz für unseren Verband. Die Aufgabe sollte schnellstmöglich übernommenwer-
den.

Interessenten melden sich bitte bei Peter Cosack.

Der erweiterte Vorstand hat in seiner Sitzung am 17.2.2022 beschlossen, zukünftig Bestimmungen des Genotyps von Zuchthun-
den bzgl. HUU zu erstatten. Das genaue Verfahren ist noch in Klärung und wird nach Klärung veröffentlicht, bitte Rechnungen
aufbewahren. Eine Erstattung erfolgt für Untersuchungen, die nach dem 17.02.2022 durchgeführt wurden.

Erstattung von HUU-Untersuchungen für
Zuchthunde beschlossen
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Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Großen Münsterländers!

Das Jagdjahr ist zu Ende, und das Kalenderjahr schon wieder
einige Monate alt. Etliche Würfe GM sind für das Zuchtjahr 22
schon gefallen, und viele werden noch folgen.

Wie sehr hatte ich gehofft, im Vereinslebenwieder zu einer Nor-
malität zu finden und Corona endlich hinter uns zu lassen, aber
leider weit gefehlt. So waren wir gezwungen, wieder einmal die
Mitgliederversammlung in den Sommer zu verschieben und
auch andere Planungen über den Haufen zu schmeißen.

Im Verband stehen einige Themen auf demProgramm.Wir wol-
len uns verstärkt unseren Hunden und unserer Zuchtauswahl
widmen. Wie schaffen wir es, unsere Hunde so, wie sie sind, zu
erhalten und weiter zu züchten? Hohe und höchste Leistungen
auf Prüfungen haben wir sicher genug. Wie aber erhält man ein
ausgeglichenesWesen,mit angemessener Wild- und Raubwild-
schärfe? Wie erhält man Gesundheit und Fruchtbarkeit, wie die
notwendige Intelligenz des Hundes? Um es gleich zu sagen, ich
habe da zwar manche Idee zu, aber nicht gleich die Lösung.
Deswegen sind Sie alle, liebe Mitglieder, aber vor allem die
Züchter, eingeladen daranmitzuwirken.

Die Selektion durch ständigen, harten Jagdeinsatz haben leider
nur noch diewenigsten von uns zur Verfügung. Dafür helfen uns
moderne wissenschaftliche Erkenntnisse und technischer Fort-
schritt. Wer hätte z.B. vor 30 Jahren daran gedacht, einen Hund
auf einem Laufband zu filmen, um dann den Bewegungsablauf
zu analysieren?

Und noch etwas muss uns bewusst werden: Wo wollen wir züchterisch hin? Da gibt es manch einen, der die Zukunft mehr in der
Schwarzwildjagd sieht. Ich sage es gleich: Den GM als Allrounder zu erhalten, ist für mich das A und O. Laut jagen ja, aber einen
kläffenden Stöberpfiffi - nein danke.

Wir brauchen auch gute Richter, die Ihr Handwerk verstehen und einheitlicheMaßstäbe setzen. Darumwird ein Teil unserer Arbeit
die Fortbildung und Schulung unserer Richter und Zuchtwarte sein.

Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, das der GM das bleibt, was er ist: der beste Jagdhund der Welt.

In diesem Sinne Ho-Rüd-Ho undWeidmannsheil

Ihr Peter Cosack

- Vorsitzender -
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In diesem Heft:

Der Große Münsterländer in der modernen
Falknerei

Hyperurikosurie und
Hyperurikämie (HUU) -
Möglichkeit der züchterischen Steuerung

Die HUU zählt unter den genetisch bedingten
Erkrankungen zu denen, die sich gut steuern
lassen. Eine Betrachtung des Themas finden
Sie ab Seite 12.

Die Falknerin und Führerin von Großen Müns-
terländern Barbara Hammer gibt einen Einblick
in die verschiedenen Arbeiten der Falknerei und
beschreibt, wie der Große Münsterländer dabei
eingesetzt wird. Das interessante Portrait der
modernen Falknerei lesen Sie ab Seite 14.

Foto Titelbild: An Siebens, Foto Rückseite: Norbert Temminghoff

Nachrichten aus den Landesgruppen

Termine und Berichte aus den Landesgruppen
finden Sie ab Seite 18.

Große Münsterländer auf Saujagd

Ein Bericht über die Vorzüge der Einarbeitung
im Saugatter für den späteren Drückjagdeinsatz,
Seite 23.

Die Ostermann’sche Statistik 2021

Die Ostermann’sche Statistik der VJP-en und
HZP-en sowie VGP-Ergebnisse und Lautjager-
nachweise anlässlich HZP-en und VGP-en - zu le-
sen ab Seite 48.

Einladung und Ausschreibung zur 74. In-
ternationalen Vorm-Walde-Herbstzucht-
prüfung 2022

In diesem Jahr geht es in den hohen Norden
nach Glückstadt in Schleswig-Holstein.
Wir freuen uns auf die 74. Vorm-Walde-HZP.
Lesen Sie Näheres ab Seite 6.
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Der echte Norden lädt ein
zur

Grußwort des Vorsitzenden der Landesgruppe Schleswig-Holstein
Liebe Freunde des Großen Münsterländers!

Vom 14.-15.Oktober 2022 ist es wieder soweit. In diesem Jahr freut
sich die VGM-Landesgruppe Schleswig-Holstein e.V. außerordent-
lich, Ausrichter der Internationalen Vorm-Walde-Herbstzuchtprü-
fung zu sein. Ich darf Sie alle im Namen unserer Landesgruppe
herzlich einladen, daran teilzunehmen.

Wir haben uns
bei der diesjäh-
rigen Auslese-
prüfung für die
Reviere um
Glückstadt ent-
s c h i e d e n .
Glückstadt ist
eine an der Un-
terelbe in der
Metropolregion
Hamburg gele-
gene Klein-
stadt.

Die Reviere um
Glückstadt in
den holsteini-

schen Elbmarschen (z.B.in der BlomeschenWildnis und in der Engel-
brechtschen Wildnis) bieten hervorragende Niederwildbesätze, so-
dass allen Gespannen beste Prüfungsvoraussetzungen geboten
werden können.

Die Wasserprüfungen werden in Niedersachsen, in der Nähe von
Lamstedt/Göschenholl stattfinden. Dort befinden sich ideale Prü-

74. Vorm-Walde-HZP
am 14.und 15. Oktober 2022 in Schleswig-Holstein

Der echte Norden lädt ein
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Der echte Norden lädt ein
zur

fungsgewässer für eine anspruchsvolleWasserarbeit. Wir werdenmit
der Fähre von Glückstadt nach Wischhafen übersetzen, um dort die
Wasserarbeiten durchzuführen. Aus zeitlichen Gründen werden wir
früh am Freitag mit der Arbeit beginnen. Empfehlenswert wäre für
die meisten Teilnehmer eine Anreise schon am Donnerstag!

Das Suchenlokal „Poppenhuus“ (EngelbrechtscheWildnis) ist auf die
Veranstaltung vorbereitet und bietet genügend Platz für alle Teilneh-
mer. Es erwartet sie eine erstklassige schleswig-holsteinische Küche.

Im Suchenlokal gibt es keine Übernachtungsmöglichkeit.

Allen Hundeführerinnen und Hundeführern wünsche ich eine gute
Anreise, erlebnisreiche Tage, tolle Ergebnisse bei den Prüfungen und
allgemein eine schöne Zeit bei uns „Im Land zwischen den Meeren“!

Schalkholz, im März 2022
Sönke Schlicht - Landesgruppenvorsitzender -

am 14.und 15. Oktober 2022 in Schleswig-Holstein
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Grußwort des Vorsitzenden zur 74. Vorm-Walde-Herbstzuchtprüfung
Liebe Freunde des
Großen Münsterlän-
ders,

schon jetzt darf ich
Sie alle recht herz-
lich einladen, die
Vorm-Walde 2022 in
Schleswig Holstein
zu besuchen.

Mein Dank gilt als
erstes der Landes-
gruppe Schleswig-
Holstein um ihren
Vorsitzenden Sönke
Schlicht, die sich

bereit erklärt hat, diese internationale Prüfung auszurichten.

Mit der letztjährigen Prüfung in Österreich und jetzt im hohen Nor-
den umarmenwir quasi dasMutterland des GM. Ich freuemich schon
jetzt darauf, neben hervorragenden Leistungen unsrer Hunde viele
Mitglieder wieder zu sehen und neue Bekanntschaften zu knüpfen.

Bitte helft den Hundeführern schon jetzt, daran zu denken, dass Ihre
Hunde alle Zuchtvoraussetzungen zur Prüfung mitbringen. Das
heißt, an entsprechenden Zuchtschauen teilzunehmen, Laut festzu-
stellen, HD- und ED-Röntgen vornehmen zu lassen und natürlich die
Prüfungen zu absolvieren. Die Jugendsuchen sind jetzt der Auftakt
dazu.

Wer nicht selbst das Glück hat, einen Hund auf der Vorm-Walde zu
führen, ist herzlich gerne als Schlachtenbummler willkommen. Viel-
leicht bietet sich die Gegend um das Suchenlokal für ein paar Tage
Kurzurlaub an. Planen Sie schon jetzt die Vorm-Walde in Ihren Jah-
reskalendermit ein. Lassen Sie uns die Vorm-Walde zu demmachen,
was sie immer war, das Familientreffen der GM-Familie.

Da können wir tagelang fachsimpeln, Ideen und Erlebnisse austau-
schen und in froher Runde somanches Gläschen leeren.

Ich freue mich auf Sie!

Ihr Peter Cosack

Über die Region:
Glückstadt ist eine kleine Stadt im Kreis Steinburg, die für ihre mari-
time Lage an der Elbe, die schönen Renaissance-Bauten und die
Fischspezialität Matjes bekannt ist. Obwohl Glückstadt nur rund
12.000 Einwohner hat, ist der Name fast jedem imNorden ein Begriff.
Das liegt unter andereman der Fährverbindung über die Elbe ins nie-

dersächsischeWischhafen und an den bekanntenMatjes-Wochen im
Juni.

Falls Sie planen, ein paar Tage länger in Schleswig-Holstein zu ver-
bringen, ist Glückstadt außerdem ein beliebter Ausgangspunkt für
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Radtouren und Wanderungen durch die Krempermarsch. Bootstou-
ren auf der Elbe und zahlreiche Kanuverleihe laden zu Kanuwande-
rungen auf der Stör und seinen Nebenflüssen ein.

Ein Dänenkönig gründete die Stadt

Christian IV., König von Dänemark und Herzog von Schleswig-Hols-
tein, hatte ehrgeizige Pläne, als er im 17. Jahrhundert an der Niede-
relbe eine neue Stadt erbauen ließ. Der Überlieferung zufolge verlieh
er seinen Zielen mit optimistischen Worten Nachdruck: "Dat schall
glücken und dat mutt glücken und denn schall se ok Glückstadt he-
ten!" (Das soll glücken und das muss glücken und dann soll sie auch
Glückstadt heißen!) Mit enormem Personal- und Materialeinsatz
wurde der auf dem Reißbrett entworfene Ort errichtet.

Elbfähre Glückstadt- Wischhafen

Von Glückstadt aus verkehrt seit 1919 die Elbfähre zumniedersächsi-
schen Wischhafen. Es ist die einzige Elbquerung nördlich von Ham-
burg mit modernen Großfähren für Personenverkehr und
Kraftfahrzeuge.

Die Fähren fahren von Glückstadt ab 06:15 Uhr alle 30 Minuten. Eine
Überfahrt dauert ca. 25 Minuten.

Bitte kümmern Sie sich bitte rechtzeitig um Übernachtungsmöglich-
keiten!

Unterkünfte und Informationen:

https://www.wilster.de/tourismus-freizeit/unterkuenfte-wohnmobi-
le/unterkuenfte.html

https://www.holstein-tourismus.de/de/startseite.html
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Veranstalter Verband Große Münsterländer e.V.

Ausrichter: VGM Landesgruppe Schleswig-Holstein e.V.

Suchengeschäftsstelle:

Thordis Schlicht
Hauptstr.30
25782 Schalkholz
Tel.: +49 4838 217
E-Mail: vgm-sh-suchenzentrale@gmx.de

Prüfungsleiter: Sönke Schlicht, Tel.: +49 4838 217

Suchenlokal
Poppenhuus;
Herzhorner Rhin 21; 25348 Engelbrechtsche Wildnis
http://www.poppenhuus.de/

Unterkünfte:

Hotel Anno 1617, AmMarkt 5-6; 25348 Glückstadt
Tel.: +49 412491690

Best Pension, Herrenfeld 34; 25348 Glückstadt
Tel.: +49 1725103853

Apartuum Glückstad, Am Fleth 61, 25348 Glückstadt
Tel.: +49 1739301045

Hotel Sell, Dorfstr.65, 25576 Brokdorf
http://www.elbblick-brokdorf-hotel-sell.de

Teilnehmer:
Die Landesgruppen (Vorsitzender) sind verantwortlich dafür, dass die nachfolgend
aufgeführten Zulassungsbedingungen eingehalten werden.

Zulassungsbedingungen:

Die Hunde dürfen keine bisher festgestellten zuchtausschließenden Mängel haben.
Hunde über 14 Monate müssen auf HD geröntgt sein (Ergebnis A oder B), sie müssen
ebenso auf ED (ED-frei oder ED-Grenzfall) untersucht worden sein. Die Ergebnisse der
Untersuchungenmüssen spätestens bis zum 15. September des Jahres beim
Zuchtbuchamt vorliegen. Dies gilt auch für Teilnehmer aus dem Ausland, sofern nicht
gesetzliche Bestimmungen des Heimatlandes entgegenstehen.

Der Eigentümer des jeweiligen Hundes muss Mitglied eines dem GMI angeschlossenen
Vereins sein. Eine komplette Kopie der Ahnentafel, sowie Ablichtungen aller Zeugnisse
über Prüfungen, Zuchtschauen und Untersuchungen sind den Nennungen beizufügen.

VJP bestanden, Spur mindestens sehr gut und HZP bestanden, St. h. l. E. min. sehr gut
oder
VJP absolviert und HZPmit Spur bestanden und Spur und St. h. l. E. mindestens sehr
gut
oder

Ausschreibung der 74. Internationalen Vorm-Walde HZP
vom 14. bis 15. Oktober 2022 in Schleswig-Holstein
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VJP absolviert und HZP ohne Spur bestanden undmin. in allen Anlagenfächern sehr gut
oder
vor Vollendung des 1. Lebensjahres HZPmit Spur bestanden und Spur und St. h. l. E.
mindestens sehr gut.

Nennungen:

Die Vorsitzenden der Landesgruppen können nur die Mitglieder ihrer Landesgruppe zur vW
HZP anmelden. Für ausländische Teilnehmer gilt:

a) Mitglied in einer Landesgruppemit ZGM Hund wird durch den Vorsitzenden der VGM
Landesgruppe gemeldet.

b) Mitglied in einer Landesgruppemit ausländischem Hund (z.B. NHSB) wird durch den
Vorsitzenden der VGM Landesgruppe gemeldet.

c) Mitglied eines ausländischen Zuchtvereins mit ZGM Hund wird durch den Vorsitzenden
des ausländischen Verbandes gemeldet.

d) Mitglied eines ausländischen Zuchtvereins mit ausländischem Hund (z. B. NHSB) Hund
wird durch den Vorsitzenden des ausländischen Zuchtvereins gemeldet.

Nennschluss:

Die vollständigen Nennungsunterlagen (siehe auch Zulassungsbedingungen) müssen bis
25.09.2022 an die Suchengeschäftsstelle geschickt werden.
Die Nennungen haben im Original einschl. der zugehörigen Anlagen (vollständige Kopien
der Ahnentafel, aller Prüfungszeugnisse und Leistungsnachweise (z.B. HN, Btr.) und Zucht-
schaubewertungen)zu erfolgen. Meldungen per Email werden nicht berücksichtigt.

Die Landesgruppenvorsitzenden tragen für die Einhaltung der o.g. Bedingungen die Verant-
wortung.

Nenngeld:

Das Nenngeld beträgt inkl. Zuchtschau 80,- Euro und ist von der jeweiligen Landesgruppe
bzw. von ausländischen Teilnehmern per Banküberweisung an den VGM e.V. zu zahlen. Die
Nennung ist nur gültig bei eingegangenem Nenngeld.
Als Verwendungszweck bitte angeben: „Vorm-Walde-HZP 2022 + Name des Hundes“

Bankverbindung:
VR Bank Westküste eG
IBAN: DE89 2176 2550 0014 3766 68
BIC: GENODEF1HUM

Wild / Waffen:

Schleppwild (Haar- und Federwild und tote Ente) sind von jedem Hundeführer mitzubrin-
gen. Lebende Enten für die Stöberarbeit werden gestellt.
Wichtiger Hinweis:
Schusswaffen und Patronenmüssen nichtmitgebracht werden, aber wermöchte,
kann seine eigeneWaffemitbringen.
AmWasser wird von einem von der Prüfungsleitung benannten Verantwortlichen geschos-
sen werden; für die Prüfung der Schussfestigkeit im Feld können Waffen zur Verfügung ge-
stellt werden.

Richter:
Die Landesgruppenmelden bis zum 15. September 2022 je angefangene 100 Mitglieder ei-
nen Verbandsrichter oder müssen ersatzweise für jeden nicht gestellten Richter 100,-€ an
die ausrichtende Landesgruppe zahlen.

Hinweis:
Rangfolge für die Bewertung:
Suchersieger ist der Hundmit der höchsten Gesamtpunktzahl. Bei Punktgleichheit gilt die
höhere Note für die vW Arbeit, bei Gleichstand wird nach Härte, Laut und Alter eingestuft.

Datenschutz:
Wir verweisen auf die Datenschutzerklärung des JGHV und die Datenschutzerklärung des
Verbandes Große Münsterländer.
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Der Große Münsterländer in der modernen Falknerei

In der Falknerei unterscheidetman grundlegend die Vögel des hohen
und des niederen Fluges, je nachdem, ob sie direkt von der Faust
oder aus demAnwarten aufWild geflogenwerden. Zu den Vögeln des
niederen Fluges zählen alle habichtartigen Beizvögel, also Habichte,
Sperber, amerikanische Bussarde und diverse Adler. Manchmal wer-
den auch Falken von der Faust aus aufWild geflogen. Bei dieser Jagd-
art wird das Revier mit dem Beizvogel auf der Faust des Falkners,
ähnlich wie bei einer Flintenjagd, durchstreift. Wird Wild hoch ge-
macht, startet der Beizvogel direkt von der Faust seinen Jagdflug
und versucht, das Wild zu binden. Der Falkner folgt schnellstmöglich
seinem Vogel und hilft ihm, bei Jagderfolg das Wild rasch zu nicken.
Sollte der Jagdflug erfolglos sein, kehrt der Beizvogel zur Faust des
Falkners zurück.

Wieman aus dieser Beschreibung schonmerkt, ist bei dieser Jagdart
ein Hund nicht zwingend notwendig. Gerade auf Gemeinschaftsbeiz-
jagden, auf denenmehrere Falkner nebeneinander über einen Acker
gehen und so eine relativ große Fläche in kurzer Zeit durchsuchtwer-
den kann, kann man durchaus auf Hunde verzichten. Gewisse Beiz-
vögel haben auch Angst vor fremden Hunden, was den Einsatz von

Hunden auf einer Gemeinschaftsjagd schwierig macht. Hinzu
kommt, dass weit suchende Hunde oder ungehorsame Hunde sehr
viele Jagdchancen zunichte machen, weil sie das Wild auf zu weite
Distanz hoch machen oder dem Beizvogel in seine Flugbahn laufen.
Geübte Beizvögel zeigen ihren Falknern, ähnlich dem Vorstehen der
Hunde, genau an, wenn sie Wild entdeckt haben. So wird weit weni-
ger Wild übergangen als auf einer Flintenjagd ohne Hunde.

Ist man allein unterwegs, so ist ein Hund von Vorteil. Er kann für den
Falkner große Flächen absuchen und ihn so anWild bringen. Voraus-
setzung dafür ist ein festes Vorstehen sowie sicheres An- und Nach-
ziehen. Sobald Wild hoch wird, darf er nicht nachprellen. Im
Optimalfall legt er sich selbstständig ins Down, um demBeizvogel ei-
nen oft bodennahen Jagdflug in jede Richtung zu ermöglichen. Eine
gute Nase, sehr guter Gehorsam und die Fähigkeit zu akzeptieren,
dass in demMoment, wenn es interessant wird, die Show für ihn vor-
bei ist und der Vogel den alleinigen Vortritt hat, sind unabdingbar.
Hier hat der freundliche und kooperative Große Münsterländer si-
cherlich Vorteile gegenüber anderen Hunderassen, die ein sehr do-
minantes Wesen haben und das „Bevorzugen“ des Beizvogels im

Bild oben: Der Falknerhund darf dem Vogel das Wild nicht streitig machen. Der Vogel hat Vorrang.

Es steht außer Frage, dass der Große Münsterländer sowohl ein geeigneter Familienhund, als auch ein ausgezeich-
neter Jagdhund für die Arbeit vor und nach dem Schuss ist. Im Folgenden beleuchtet Falknerin Barbara Hammer,
ob er auch in der modernen Falknerei ein guter Begleiter auf der Beizjagd ist.
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Anblick vonWild nicht akzeptierenwollen. Manchmal äußert sich die
Wahl der falschen Rasse sogar darin, dass der Hund in einer frustrie-
renden Situation seinen Ärger am gefiederten Jagdpartner auslässt.
Blinde Raubwildschärfe ist kontraproduktiv, da der Beizvogel hier als
Feind, statt als Jagdkumpan angesehen wird. Der Große Münsterlän-
der bringt die Schärfe mit, einen ausgewachsenen Fuchs abzuwür-
gen, aber gleichzeitig auch den nötigen Verstand, um den Beizvogel
als „Familienmitglied“ zu akzeptieren.

Bei den Vögeln des hohen Fluges hingegen ist ein fermer Jagdhund
unbedingt notwendig. Hier werden vorwiegend Falken auf Flugwild
eingesetzt. Die Jagd beginnt mit der Feldarbeit des Hundes. Ein Vor-
stehhund sucht die Fläche, in der Wild vermutet wird, systematisch
ab und versucht es fest zu machen. Wenn er zum Vorstehen kommt,
ist vor allem langes und ausdauerndes Vorstehen von Nöten. Erst
wenn der Hund fest steht, wird dem Falken die Haube abgenommen.
Der Falke orientiert sich, streicht von der Faust des Falkners ab und
steigt dann in Ringen immer höher, bis er auf guter Jagddi-
stanz von bis zu mehreren 100 Metern über Falkner und
Hund anwartet. Sollte in der Zwischenzeit das Wild
auslaufen, ist ein eigenständiges Nachziehen
und erneutes Festmachen des Wildes vom
Hund gefordert. Einige Falkner legen
Wert darauf, dass ihre Hunde nur Fe-
derwild vorstehen, um das Anwar-
ten über einem Hasen zu
vermeiden. Bei vielen Hunden
erkennt man an der Art ihres
Vorstehens, welches Wild
sie vor sich haben. Die Gro-
ßen Münsterländer ha-
ben grundsätzlich sehr
gute Leistungen der
Nase und beim Vorste-
hen, ein Umstand, der
sie als geeigneten
Partner berechtigt.
Auch ihre Größe ist in
hoher Deckung von
Vorteil, weil man den
Hund fast immer
sieht. Bretonische
Vorstehhunde haben
z.B. auch ausgezeich-
nete Anlagen, um aus-
dauernd Vorzustehen,
sogar ohne sich Abrufen
zu lassen. Wenn aller-
dings die Deckung zu hoch
ist und man nicht weiß, wo
der Hund sich befindet, kann
man den Falken nicht mit Si-
cherheit steigen lassen.

Steht der Falke über demWild, wird dies

meist vom Falkner selbst hoch gemacht. Es kann in unwegsamem
Gelände auch vorkommen, dass der Hund auf Befehl einspringen
muss. Auch hier zählen wieder die Disziplin und der Gehorsam des
Hundes, nur dann das Wild hochzumachen, wenn es tatsächlich ge-
wünscht ist. Der Falke versucht dann, im rasanten Sturzflug das Flug-
wild entweder zu binden und mit ihm zu landen oder es
niederzuschlagen. Bei dieser Jagdart gibt es Falkner, die es gerne zu-
lassen, dass ihr Hund dem Falken und demWild folgt. Es kommt vor,
dass Krähen oderwilde Greifvögel gerne einen Falken auf seiner Beu-
te am Boden attackieren. Wenn allerdings ein Hund in der Nähe ist,
lassen sie es meist. Wichtig ist dabei, dass der Hund sich zurückhält
und nicht versucht, dasWild zu apportieren oder es demFalken strei-
tig zu machen.

Fällt das niedergeschlageneWild verletzt, bewusstlos oder tot in eine
hohe Deckung, kann der

Falke meistens
nicht folgen.

D a n n
sind
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die Apportiereigenschaften des Jagdhundes gefragt. Große Münster-
länder bringen einen starken Apportierwillen mit, sie können aber
auch unterscheiden, wann sie etwas bringen dürfen und wann nicht.

Manchmal ist es notwendig, einen Falken „auf Verdacht“ fliegen zu
lassen. Das bedeutet, man bringt ihn über einer kleinen Dickung
oder dem Ende eines Maisfeldes, das zuvor zum Großteil abgesucht
wurde zumAnwarten, weilman Federwild darin vermutet, ohne dass
der Jagdhund zuvor vorsteht. Sobald der Falke dann seine Höhe er-
reicht hat, ist es wichtig, schnell aber genau die Fläche abzusuchen
und Wild hochzumachen. Die schnelle Suche, seine Größe und auch
seine guten Stöbereigenschaften sprechen dabei wieder für den Gro-
ßen Münsterländer.

Um die Chancen für den Greifvogel zu optimieren, werden in der An-
warterfalknerei gerne mehrere Hunde gleichzeitig eingesetzt. Eine
reibungslose Paarsuche, gute Zusammenarbeitmit anderen Hunden
und im Optimalfall auch Sekundieren sind hier gefragt.

Die Ansprüche, die an einen Falknerhund gestellt werden, sind je
nach Situation und Jagdart sehr unterschiedliche. Es gibt in jeder
Disziplin Spezialisten, die durchaus auf ihrem einzelnen Fachgebiet
bessere Leistungen erbringen können als ein Großer Münsterländer.
Wenn man aber die Gesamtheit der geforderten Eigenschaften im
Auge behält und dazu auch noch einen fermen Jagdhund für die
Jagd mit der Schusswaffe möchte, inklusive Raubwildjagd und
Schweißarbeit, dann ist man mit dem Großen Münsterländer mit Si-
cherheit gut aufgestellt.

Abschließend möchte ich noch erwähnen, dass es Falkner gibt, die
davon überzeugt sind, dass auch die Farbe des Jagdhundes eine Rol-
le spielt, weil der Falke sich beim Anwarten leichter an nicht wildfar-
benen Hunden orientieren kann. Und so hört man immer wieder die
Aussage, die auch für unseren Großen Münsterländer spricht: „Ein
echter Falknerhund ist schwarz-weiß!“

Barbara Hammer

Paarsuche gut zusammenarbeitender Hunde

Bild unten: Bei den Vögeln des hohen Fluges beginnt die Jagdmit der Feldarbeit des Hundes. Ein Vorstehhund oder ein zwei Hunde in Paarsuche
suchen die Fläche, in der Wild vermutet wird, systematisch ab und versuchen, das Wild fest zu machen.
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Rechts oben: Über kleinen Dickungen oder am Ende
von Maisfeldern wird der Vogel auch auf Verdacht
fliegen gelassen. Hat der Vogel seine Höhe zum
Jagen erreicht, so werden die Hunde zur Suche
geschickt, um das Wild darin hoch zu machen, so
dass der Vogel das Wild dann schlagen kann..

Rechts Mitte:Fällt das niedergeschlagene Wild
verletzt, bewusstlos oder tot in eine hohe Deckung,
kann der Falke meistens nicht folgen und kommt
zurück. Dannmüssen die Hunde geschickt werden.

Bild unten rechts: Der Hund sucht in der hohen
Deckung das vom Vogel geschlagene Stück und trägt

es nach erfolgreicher Suche der Falknerin zu.

Unten: Ein erfolgreiches Gespann: Barbara Hammer
mit Vogel, Hund und Beute - der schwarz-weiße Große
Münsterländer ist durch seine schnelle Suche, die sehr

guten Stöbereigenschaften und seinen klaren
Verstand in Verbindungmit dem Jagdkumpan Vogel

für die Falknerei besonders geeignet.

Alle Fotos des Artikels: Barbara Hammer
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Hyperurikosurie und Hyperurikämie (HUU) -
Möglichkeit der züchterischen Steuerung

Hyperurikosurie und Hyperurikämie (HUU) - Möglichkeit der züchterischen Steuerung

In Großbritannien ist sie für Zuchthunde Pflicht - die Untersuchung
auf HUU. Doch was sind die Hintergründe?

Mit dem Urin werden normalerweise auch Stickstoffverbindungen,
sogenannte Purine, als Allantoin ausgeschieden. Scheiden Hunde je-
doch vermehrt Harnsäure statt Allantoin aus, so können sich ver-
mehrt Harnsteine bilden. Diese entstehen, da Harnsäure - anders als
Allatoin - weniger gut wasserlöslich ist und dadurch, wenn sie in ho-
henMengen auftritt, zu Steinbildung führt. Es kommt zu Blut imUrin,
Blasenentzündungen, Kristallbildung im Urin (Harnsteine) bis hin zu
Blasensteinen. Dies wird als Hyperurikosurie (HLC) bezeichnet. Nicht
seltenmüssen die gebildeten Harnsteine auch operativ entfernt wer-
den. Zudem kommt es zumehrfach erhöhtenWerten von Harnsäure
im Blutplasma (Hyperurikämie). Beides wird unter der Abkürzung
(HUU) zusammengefasst. Die Erkrankung beruht auf der Mutation ei-
nes einzelnen Gens (SLC2A9). Sie führt von Geburt an zu einem ver-
änderten Stoffwechsel.

Die analysierenden Labore zählen unter den ammeisten betroffenen
Rassen durchgängig Dalmatiner, Deutscher Schäferhund, Labrador
Retriever, Großer Münsterländer, Teckel, Weimaraner, Parson (Jack)
Russell Terrier, Bulldogge, Australian Shephard und einige weitere
auf.

Begriffserklärungen:

Menschen wie Hunde besitzen haben zwei Chromonensätze, sie be-
sitzen damit von jedem Gen zwei Allele.

Allele sind die Varianten eines Gens an einembestimmten Ort auf ei-
nem Chromosom, die beide zusammen die Ausprägung eines Merk-
mals bestimmen, wie z.B. die Betroffenheit von einer Erbkrankheit.
Ein Allel stammt dabei von der Mutter, das andere vom Vater. Allele
befinden sich immer an der gleichen Stelle des Chromosomens.

Die Kombination der beiden Ausprägungen der Allele wird als Geno-
typ bezeichnet.

Der Erbgang von HUU ist autosomal-rezessiv. Dies bedeutet, die
Krankheit tritt nur dann auf, wenn beide Allele des Gens (sowohl das
väterliche als auch dasmütterliche) von der Mutation betroffen sind.

Dadurch ist diese Erkrankung züchterisch grundsätzlich sehr gut zu
eliminieren, solange in einer Rasse noch genügend anlagefreie
Zuchttiere vorhanden sind.

Man unterscheidet also erst einmal die folgenden Genotypen:

N/N - Beide Allele des Gensmit der für die Erkrankung bekannte Mu-
tation sind normal ausgebildet. Ein Hund dieses Genotyps ist hat kei-
nerlei Anlagen für HUU, er kann nicht daran erkranken und kann

keine Anlage für HUU an die Nachkommen weitergeben.

N/huu - Ein Allel des Gens trägt die Veränderung. Hunde diesen Typs
sind immer klinisch gesund. Sie geben das mutierte Gen jedoch zu
50% an ihre Nachkommen weiter. Sie sind somit Anlageträger.

huu/huu- Dieser Genotyp hat auf beiden Allelen des Gens dieMutati-
on, an der die Erkrankung erkannt werden kann. Hunde diesen Ge-
notyps sind Merkmalsträger. Sie geben die Mutation zu 100% an ihre
Nachkommen weiter. Die Nachkommen sind damit immer entweder
Anlageträger oder betroffen (Merkmalsträger).

Bei Verpaarungen von zwei Hunden, die kein Anlageträger sind, ent-
stehen immer Nachkommen, die zu 100% keine Anlageträger sind.

Verpaarungen von zwei
Merkmalsträgern erzeu-
gen zu 100% Merkmals-
träger.

Die Verpaarung eines
Merkmalsträgers mit ei-
nem Anlageträger er-
zeugt 50%
Merkmalsträger und 50%
A n l a g e t r ä g e r .
Hingegen führt die Ver-
paarung eines Merkmals-
trägers mit einem
anlagefreien Hund zu
100% zu Anlageträgern.

Wird ein Anlageträgermit
einem anlagefreiem Hund verpaart, so sind 50% der Nachkommen
anlagefrei und 50% der Nachkommen werden ebenfalls Anlageträ-
ger.

Wie kann die Zucht steuernd eingreifen, wenn diese Erkrankung
in einer Rasse auftritt?

Um der Verbreitung entgegen wirken zu können, sollte idealerweise
zuerst der Genotyp der Zuchttiere bestimmt werden. Dies ist durch
eine einfache Entnahme eines Abstrichs von der Maulschleimhaut
und Einsendung an ein Labor, dass eine genotypische Bestimmung
für HUU vornehmen kann. Es kann aber auch entnommenes Blut un-
tersucht werden.

Alle anlagenfreien Tiere sind nach der Bestimmung des Genotyps frei
verpaarbar, alle daraus hervorgehenden Nachkommen sind immer
erkrankungsfrei.
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Merkmalsträger sollten in der Zucht nicht eingesetzt werden.

Was bedeutet dies nun aber für einen Züchter, dessen Zuchttier
ein Anlageträger ist?

Der Erbgang dieser Erkrankung bietet die Möglichkeit, das anlagetra-
gende Tier weiter zur Zucht einzusetzen. Würde jedoch mit einem
weiteren Anlageträger verpaart, so würde aus dieser Verpaarung
25% freie, 50% Anlageträger und 25%Merkmalsträger bzw. betroffe-
ne Tiere entstehen. Diese Verpaarung sollte daher nicht vorgenom-
men werden.

Es ist also Sorge zu tragen, dass Anlageträger ausschließlich mit ei-
nem anlagefreien Tier verpaart wird, damit immer Nachkommen
entstehen, die nicht erkranken können. Aus der Verpaarung eines an-
lagetragendenmit einem anlagefreien Tier entstehen nun 50% anla-
gefreie und 50% anlagetragende Tiere.

Da die Bestimmung des
Genotyps bereits bei den
Welpen per Maulabstrich
erfolgen kann, kann der
Züchter frühzeitig eine
Bestimmung vornehmen
und dann steuern, dass
die Welpenerwerber, die
planen, aus dem Welpen
einen Zuchthund heran-
zuziehen, möglichst ei-
nen anlagefreien Hund
erwerben.

Soll ein Nachkomme für
die Fortführung der eige-
nen Zucht ausgewählt
werden, so sei auch hier

der anlagefreie gegenüber dem anlagetragenden Nachkommen zu
bevorzugen, ohne dass zwangsläufig immer ein anlagefreier Hund
gewählt werdenmüsste.

Wird dies eingehalten, so kann auf diesemWeg nach und nach die Er-
krankung aus einer Rasse wieder verbannt werden, ohne dass durch
das Herausfallen zu vieler Zuchttiere die genetische Basis zu eng
wird. Zudem kann sichergestellt werden, dass Welpenerwerber im-
mer einen erkrankungsfreien Hund erwerben, der in Bezug auf die
HUU grundsätzlich auch zur Zucht eingesetzt werden kann.

Solange noch genügend anlagefreie Zuchttiere zur Verfügung ste-
hen, ist diese sehr gute Möglichkeit der Steuerung gegeben.

Ist Nichtstun eine Option?

Wird keine Transparenz geschaffen über den aktuellen Stand der Ver-
breitung und ohne Transparenz und entsprechende Steuerung wei-

ter gezogen, so besteht das Risiko, dass die Anzahl der Merkmalsträ-
ger derartig hoch und die Anzahl der anlagetragenden und der anla-
gefreien Tiere so gering werden, dass es nicht mehr möglich ist, die
Erkrankung zu eliminieren.

Dies soll an folgendem Rechenbeispiel erklärt werden: Nicht zu sel-
ten lässt sich beobachten, dassmanche zur Zucht freigegebenen Rü-
den niemals vor Erreichen der Altersgrenze zum Einsatz kommen,
während bei anderen Rüden alle drei möglichen Deckakte pro Jahr
ausgeschöpft werden, bis die Höchstzahl von 10 Deckakten erreicht
wird. Ist gerade ein solcher bevorzugter Deckrüde ein Merkmalsträ-
ger, so trägt er nicht unbedeutend zur Verbreitung der Erkrankung
bei.

Angenommen, dass dieser merkmalstragende Rüde in einem Jahr
eine anlagefreie, eine anlagetragende und eine merkmalstragende
Hündin deckt, so entstehen in diesem Jahrgang seiner Nachkom-
menschaft von angenommen insgesamt 24 Welpen (Wurfstärke-
durchschnitt im VGM 8) 12 betroffene Nachkommen
(Merkmalsträger) und 12 Anlageträger.

Auf 10 Deckakte entstehen so bei gleicher Verteilung 40 Merkmalträ-
ger und 40 Anlageträger. Kommt von diesenwiederumnur je 1 Hund
proWurf in die Zucht, so sind darunter nun statistisch 5weitereMerk-
malsträger in der Zucht. Kommen aus jedem Wurf gar 2 Nachkom-
men in die Zucht, so werden statistisch 10 weitere Merkmalsträger
dabei sein. Dieser Hund hätte dann zur Verzehnfachung des Bestan-
des betroffener Hunde geführt. Der Einfluss der einzelnen Hündin
auf die Gesamtnachkommenschaft eines Jahrgangs ist um ca. 1/3
geringer .

So kann sich das Problem jedoch besonders schnell manifestieren,
wenn aufgrund der Intransparenz unglücklicherweise gerade die
Merkmalsträger besonders häufig zum Einsatz kommen. Aber auch
wenn Anlageträger mit Anlageträgern gepaart werden, so entstehen
zu 25% ebenfalls Merkmalsträger, die dann den Bestand von Merk-
malsträgern erhöhen. Somit trägt auch das Verpaaren von Anlageträ-
gern mit Anlageträgern zur Ausweitung eines solchen Problems bei.

Was dies dies letztendlich bedeuteten kann

Werden die Möglichkeiten, Transparenz zu schaffen und die Zucht
bewusst zu steuern, nicht genutzt, so kann dies zu einer ähnlichen
Situation führen, wie sie bei Dalmatinern bereits zu finden ist: Sie
sind inzwischen homozygot (d.h. reinerbig) für diese Mutation und
damit immer betroffen. Bei der Reinerbigkeit weist das Erbgut einer
Zelle zwei identische Allele auf, also zwei gleiche Kopien eines be-
stimmten Gens auf den beiden Chromosomen, die das Gen enthal-
ten.

In dieser Rasse ist es somit nun nicht mehr möglich, das mutierte
Gen aus der Rasse noch einmal wieder herauszuzüchten.

Marita León Ohl
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Bereits ausgebucht!
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Nennungen zu 3. und 4. an Thomas Schäfer
Marbacher Straße 59
70435 Stuttgart
info@vom-steinmetz.de

Alle anderen Nennungen an: Ingo Hermann
Kirchberg 32
96120 Bischberg
Hermann.ingo@googlemail.com
Tel. 0171/ 5222123

Hinweis:

Anmeldungen erfolgenmit dem aktuellen Formblatt 1 und sind nur gültig bei gleichzeitiger Übersendung von Kopien der Vorder-
und Rückseite der Ahnentafel und Überweisung des Nenngeldes auf das Konto:

IBAN: DE64 6535 1050 0000 0280 06
BIC: SOLADES1SIG.

Bei handschriftlich ausgefüllten Nennformularen, wird eine Bearbeitungsgebühr von 25.-€ in Rechnung gestellt.

Desweiteren muss bei der Abgabe der Nennung zur Zuchtschau in Niedernhall mitgeteilt werden, ob an der Verpflegung
teilgenommen wird. Erfolgt keine Mitteilung, wird kein Essen reserviert!

Der gültige Impfpass ist bei jeder Veranstaltung vorzuzeigen. Bitte beachten, dass für die Wasserarbeit Schießnachweis und
Stahlschrotpatronen erforderlich sind!!

Jule vom Steinmetz – Bester GM der HZPen 2021 der LG Baden-Württemberg

Da im Jahr 2021 zwei HZP-en der Landesgruppe Baden-Württemberg
ausgerichtet wurden, konnte der beste HZP-GM erst nach dem zwei-
ten Termin gekürt werden:

Jule vom Steinmetz er-
hielt sowohl den Wander-
pokal für die beste HZP
als auch den Pokal für die
beste Wasserarbeit! Sie
gewann die HZP am
04.09.2021 mit 196 Punk-
ten und sensationellen 12
Punkten bei der Stöberar-
beit amWasser.

Links:Jule vom Steinmetz
mit den HZP-Wanderpo-
kalen
Rechts: Christoph Hilbert
mit Jule vom Steinmetz
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1. Mitgliederversammlung Corona-bedingt
verschoben,
neuer Termin
noch offen!

Ort wird noch festgelegt Ort und Zeit lagen zum Redaktionsschluss noch
nicht fest.
Bitte achten Sie daher auf aktuelle Informatio-
nen im Internet!

2. Übungstag für
Jugendsuche

20.03.2022 Raum Schierling Meldung an:
Peter Schimmel,
Fuchsecke 5,
97337 Neuses am Berg
Tel. 0163/7755843

3. Jugendsuche VJP
Oberbayern

26.03.2022
07:30 Uhr

85114 Buxheim Meldung an:
Franz Loderer,
Ahornweg 12,
85114 Buxheim
08458/4282
Nenngeld: € 65

4. Jugendsuche VJP
Niederbayern

02.04.2022
07:30 Uhr

94501 Beutelsbach Meldung an:
Peter Schimmel,
Fuchsecke 5,
97337 Neuses am Berg
Tel. 0163/7755843
Nenngeld: € 65

5. Jugendsuche VJP
Franken

24.04.2022
07:30 Uhr

97337 Neuses am Berg Meldung an:
Peter Schimmel,
Fuchsecke 5,
97337 Neuses am Berg
Tel. 0163/7755843
Nenngeld: € 65

6. Zuchtschau 02.07.2022
09:00 Uhr

Eichstätt Frauenberg Meldung an:
Elena Muhr,
Ahornweg 12,
85114 Buxheim
08458/4282
Nenngeld: € 20

7. Wasserübungstag 13.08.2022
08:30 Uhr

91469 Baudenbach Meldung an:
Elena Muhr,
Ahornweg 12,
85114 Buxheim
08458/4282
Nenngeld: € 25

Landesgruppe Bayern
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8. HZP Niederbayern 03.09.2022
07:30 Uhr

94501 Beutelsbach Meldung an:
Peter Schimmel,
Fuchsecke 5,
97337 Neuses am Berg
Tel. 0163/7755843
Nenngeld: € 80

9. HZP Bayern Mitte 03.09.2022
07:30 Uhr

Raum Augsburg Meldung an:
Franz Loderer,
Ahornweg 12,
85114 Buxheim
08458/4282
Nenngeld: € 80

10.HZP Franken 10.09.2022
07:30 Uhr

97337 Neuses am Berg Meldung an:
Peter Schimmel,
Fuchsecke 5,
97337 Neuses am Berg
Tel. 0163/7755843
Nenngeld: € 65

11. Jugendsuche VJP
Franken

24.04.2022
07:30 Uhr

97337 Neuses am Berg Meldung an:
Peter Schimmel,
Fuchsecke 5,
97337 Neuses am Berg
Tel. 0163/7755843
Nenngeld: € 80

12.VGP 15.+16.10.2022 Raum Bamberg •Schweißfährten mit Rehwildschweiß getropft
•Hürden-Hindernis
•Stöbergelände imWald
Meldung an:
Peter Schimmel,
Fuchsecke 5,
97337 Neuses am Berg
Tel. 0163/7755843
Nenngeld: € 100

13.Bewegungsschießen
in Amerdingen

Oktober 2022
09:00 Uhr

86735 Amerdingen In der Graf von Stauffenberg Schießanlage
Sternbach 4, 86735 Amerdingen

Die Teilnehmerzahl ist auf max. 20 Personen be-
schränkt!
Anmeldung bei: Franz Loderer 08458/4282

Günstige Munition in den gängigen Standardkali-
bern ist am Schießstand erhältlich(Wer möchte,
kann seine eigene Flinte mitbringen!)
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Für alle Prüfungen gilt, dass verspätet eingehende Nennungen nur dann berücksichtigt werden können, wenn dies die
Gruppeneinteilung noch zulässt. Außerdemwird ein Säumniszuschlag von 50,00 € fällig.

Nennschluss ist für alle Prüfungen 3 Wochen vor dem Prüfungstermin.

Nennungen sind nur gültig mit gleichzeitiger Übermittlung vom Formblatt 1 (Chip-Nr. bitte nicht vergessen), einer Kopie der
kompletten Ahnentafel und einer Kopie der Überweisung des Nenngeldes.

Nenngeld bitte überweisen auf das Konto mit der
IBAN: DE07750515650010519858,
BIC: byladem1keh

Kto.Nr. 105 198 58 VGM Landesgruppe Bayern,
BLZ 750 515 65 bei der Sparkasse Kelheim.

Der gültige Impfpass ist bei jeder Veranstaltung vorzuzeigen.

Bei handschriftlich ausgefüllten Nennformularen wird eine Bearbeitungsgebühr von 20,00 € in Rechnung gestellt. Generell zahlen
Nichtmitglieder einen Aufschlag von 50 %
.
Bitte beachten: für dieWasserarbeit sind Stahlschrotpatronen erforderlich

8. Internationale Jagd- und
Schützentage Neuburg
a.d.Donau

14.-16.10.2022 Schloss Grünau
Grünau 1
86633 Neuburg a.d.
Donau

Bei Messestand-Unterstützung
Meldung an:
Hannes Schelmbauer
0176/46616715

Jagd und Schützentage 2021 auf Schloss Grünau in Neuburg an der Donau

Auch in 2021 waren wir wieder mit einem Stand unserer Großen
Münsterländer bei den Jagd und Schützentagen im Schloss Grünau
vertreten.

Bei traumhaftemWetter habenwir als einer von rund 400 Ausstellern
den über 20.000 Messebesuchern den GM als eine der besten Jagd-
hunderassen präsentieren können. Unser Stand war sehr gut be-
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sucht und wir hatten viele Interessante Gespräche rund um unsere
GM´s und die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten dieser für die
Jagd. Ein besonderer Besuchermagnet waren auch die Jagdhunde-
präsentationen. Zweimal am Tag wurden die verschiedenen Rassen
im Ring präsentiert und von Frau Elena Muhr erläutert. Alles in Allem
war die Messe wieder ein großer Erfolg für unsere Großen Münster-
länder und somit auch den Verband. Dieser Erfolg war uns dank un-
serer vielen freiwilligen Helfern am Stand, den Hundeführern und
natürlich den vielen Besuchern erst möglich. Wir möchten uns daher
bei allen Beteiligten nochmals recht herzlich bedanken.

Auch in diesem Jahr sind die Jagd und Schützentage im Schloss
Grünau geplant. Falls nichts dazwischen kommt, sind wir vom 14.10.
bis 16.10.2022 wieder in Neuburg an der Donau mit unseren
Schwarzweißen vertreten. Wir freuen uns immer über freiwillige Hel-
fer amStand oder auch über bekannte Gesichter, die uns an unserem
Stand auf der Messe besuchen. Haben Sie Interesse, unseren Ver-
band am Stand zu unterstützen und den Besuchern unsere GM´s
schmackhaft zu machen? Melden Sie sich gerne bei unserem Messe-
beauftragten Hannes Schelmbauer unter der Telefonnummer + 49
176 46616715 .

Große Münsterländer auf Saujagd
Schwarzwildgatter zur Prägung und Einarbeitung von Jagdhunden,
sog. „Saugatter“ haben sich zu sehr erfolgreichen Ausbildungsstät-
ten für Jagdhunde an Sauen entwickelt.

Diese Saugatter, die strikt nach den Leitlinien deutschen „Kompe-
tenzgruppe Schwarzwild“ arbeiten, bilden eine hervorragende Basis
für die Prägung und das Verhalten junger Jagdhunde imUmgangmit
Wildschweinen. Und es macht nur Sinn, in Gattern zu arbeiten, die
von dieser „Kompetenzgruppe Schwarzwild“ auch anerkannt sind.
Denn nur hier ist sichergestellt, dass alle Regeln des Tierschutzes
auch eingehalten werden.

Es hat sich gezeigt, dass Jagdhunde, welche in ihrer Jugendentwick-
lung systematisch an Sauen geprägt werden, später im jagdlichen
Einsatz wesentlich weniger von Sauen geschlagen werden, als sol-
che, bei denen dies nicht stattgefunden hat. Dies ist ein elementarer
Tierschutzaspekt und außerdem macht der Einsatz dieser geschul-
ten Hunde die jeweilige Drückjagd auch erfolgreicher. Die Arbeit an
den hundeerfahrenen Gattersauen ist für den jungen Hund zwar re-
lativ ungefährlich, jedoch zeigt sich im Vergleich zu freilebendem
Schwarzwild, dass es wesentlich schwieriger ist, die Gattersauen zu
mobilisieren, weil sie ganz einfach über enorm viel Erfahrung imUm-
gangmit Hundenhaben. Somit ist auch das Leistungszeichen imGat-
ter, dem der freien Natur eindeutig vorzuziehen.

In so ein Gatter sollen grundsätzlich alle jungen Jagdhunde, die spä-

ter einmal zur Jagd auf Schwarzwild eingesetzt werden. Und gerade
hier zeigen unsere Großen Münsterländer beachtenswert gute Leis-
tungen und Ergebnisse. Sie sind ganz eindeutig zu den besten Ras-
sen, die auf Schwarzwild arbeiten, zu zählen. Man sieht, dass die
jungen Hunde sehr schnell die Gefährlichkeit dieser Wildart erken-
nen und richtig einschätzen. Ihr Reaktionsvermögen, gepaartmit der
ihnen eigenen Flinkheit, versetzen sie in die Lage, stets rechtzeitig so
auszuweichen, dass sie ungefährdet die Aktion überstehen. Sie sind
sehr aufmerksam und absolut keine Selbstgefährder. Sollte sich je-
doch ein Hund tatsächlich als unbelehrbarer Selbstgefährder he-
rausstellen, so ist es absolut nicht ratsam, diesen dann auf Saujag-
den einzusetzen.

Idealerweise wird der junge GM im Alter von etwa einem halben Jahr
das erste Mal im Saugatter an die Sauen herangeführt. Zur Festigung
der ersten Erfahrung ist ein zweiter Besuch etwa 3Monate später rat-
sam und dann je nachdem, wie er sich hier entwickelt, gemäß den
Empfehlungen des Gattermeisters ist ein weiterer Besuch nötig oder
auch nicht. Für ältere Hunde, die in ihrem Lebensalter die Prägungs-
phase längst hinter sich gelassen haben, ist es sinnvoll, eine Arbeit
im Saugatter zu absolvieren. Hier hat dann der Hundeführer dieMög-
lichkeit zu sehen, wie sich sein GM im direkten Kontakt mit den Sau-
en verhält. Es ist ein enormer Vorteil der Saugatterarbeiten, dass der
Hundeführer stets sieht, wie sich der Hund auf die Sauen einstellt
und außerdem ist immer auch ein erfahrener Gattermeister mit da-
bei, der weiß, wie man korrigierend eingreifen kann, falls nötig.
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Das Saugatter macht es möglich, die Begegnung des Hundes mit
Schwarzwild gezielt und kontrolliert herbeizuführen, dabei das jagd-
liche Verhaltenspotential zu prüfen und auszuformen, demHund die
Gelegenheit zu geben, die Wehrhaftigkeit von Schwarzwild zu erken-
nen und sein Verhalten anzupassen.

Im Saugatter lernt der Hund an seinem eignen Erfolg und Misserfolg.
Sauen sind immer anwesend, Witterung ist für den Hund überall
wahrnehmbar: eine einprägsame Lernerfahrung. Der Hund wird
sichtig an die Sau herangeführt und kann ihr Erscheinungsbild erfas-
sen.

Wenn der Hund die Sauen bedrängt und sie zum Abspringen bringt,
wertet er ihre Flucht als Erfolg, der lernbiologisch dauerhaft wirkt.
Der Hund erlebt, wie sich Sauen stellen, erfährt ihre Attacken und
lernt lebenserhaltend damit umzugehen. Die lernbiologischen Mög-
lichkeiten des Gatters haben jagdpraktische Auswirkungen, „Prä-
gung“.

Motivation der Jagdhunde ist Voraussetzung für erfolgreiche Saujag-
den. Sauenfinder können erkannt werden, Sauenblinker ebenfalls.
Dies zu erkennen, ist für eine Verwendung zur Saujagd eine elemen-
tare Voraussetzung. Die Hunde offenbaren bei Begegnungen mit
Sauen ihre Reizschwelle für lautes Jagen – Das Wissen über den Laut
des Hundes ist von prinzipieller Bedeutung. Sie zeigen sich im Gatter
als Sauensprenger oder als Verweiser. Damit kann die Führung des
Hundes in der Jagdpraxis seiner Art zu jagen angepasst werden.

So vorbereitet können Große Münsterländer dann sehr erfolgreich
auf Schwarzwildjagden eingesetzt werden. Dort müssen sie die Sau-
en aus ihrem Einstand herausdrücken. Dazu ist es erforderlich, dass
die Hunde ausdauernd so viel Druck gegenüber den Sauen erzeugen,
dass diese schließlich mobil werden und damit dem Jäger vor die
Büchse marschieren. Große Münsterländer haben in aller Regel sehr
viel Jagdpassion gegenüber Schwarzwild, so dass sie sehr als erfolg-
reich bei dieser Jagdart sind. Dies wird in der Praxis bei zahllosen
Einsätzen alltäglich unter Beweis gestellt. Es gibt enorm erfolgreiche
GMs auf Drückjagden.

Diese Erfahrung steht etwas im Gegensatz zu der landläufigen Mei-
nung, dass „hochläufige“ Jagdhunde an Sauen nichts zu suchen hät-
ten, weil sie aufgrund ihrer Größe zu leicht geschlagen werden
können. Diese alte, häufig vertretene Ansicht, ist jedoch grundsätz-
lich nicht richtig, zumindest trifft sie nicht pauschal für die Großen
Münsterländer zu. Wildschweine verteidigen sich nicht nur, sondern
greifen, wenn sie bedrängt werden, den Feind - in diesem Fall den
Jagdhund - an. Um rechtzeitig und ausreichend weit auszuweichen,
ist ein hervorragendes Reaktionsvermögen und ein enorm flinker
und sprungkräftiger Körper erforderlich. Und genau hier sind die
hochläufigen Hunde und insbesondere die GM, sofern sie die richtige
Portion an „Sauenverstand“ mitbringen, gegenüber kleineren Ras-
sen sogar deutlich im Vorteil. Dies kann man anschaulich im „Sau-
gatter“ beobachten.

Große Münsterländer sind bei richtiger Einarbeitung und Führung
hervorragende Hunde zur Wildschweindrückjagd, was jeden Herbst
und Winter landauf landab hundertfach in der Praxis unter Beweis
gestellt wird.

Franz Loderer

Landesgruppe Niedersachsen

Mitteilungsblatt 17424

Forots: Franz Loderer
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Niedersachsen

1. JHV
(Jahreshauptversammlung)

Corona-bedingt auf
unbestimmte Zeit
verschoben!

Ostrhauderfehn Gulfhaus
Leda - Jümme - Weg 8
26842 Ostrhauderfehn

2. VJP 1 13.03.2022 UmWildeshausen Trefflunkt bei und Nennung an:
Heiko Wittrock
Kleinenkneten 47
27793 Wildeshausen
Tel.: 04431 71912
Nennschluss: 20.02.2022
Nenngeld: 60,- / 85,- €
Begrenzt auf 8 Hunde

3. VJP 2
26.03.2022 Um Aurich Trefflunkt bei und Nennung an:

Andreas Tjaden
Am Steenpiep 1
26605 Aurich - Brockzetel
Tel.: 04948 484
Nennschluss: 05.03.2022
Nenngeld: 60,- / 85,- €

4. VJP 3 09.04.2022 Um Braunschweig Trefflunkt bei und Nennung an:
Armin Siedentop
Mühlenstrasse 3
38547 Calberlah
Tel.: 0171 5218641
Nennschluss: 19.03.2022
Nenngeld: 60,- / 85,- €
Begrenzt auf 8 Hunde

5. Zuchtschau 26.06.2022
10:00 Uhr

Jagdschloß Springe Nennung an:
Helmut Brinkmann
Dannhäuser Flies 2
37581 Bad Gandersheim
Tel.: 05382 6714
Nennschluss: 12.06.2022
Nenngeld: 30,- / 55,- €

6. VSwP 30.07.2022 Aurich Friedeburg Nennung an:
Andreas Tjaden
Am Steenpiep 1
26605 Aurich - Brockzetel
Tel.: 04948 484
Nennschluss: 23.06.2022
Nenngeld: 100,- / 125,-€

Termine 2022

Achtung: Corona-bedingte Änderungen jederzeit möglich - bitte die Meldungen auf der Webseite beachten!

Landesgruppe Niedersachsen
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Bankverbindung: Raiffeisen Volksbank e.G.
Bic: GENODEF1UPL
IBAN: DE 19 2856 2297 8108 1308 00

Die Anmeldungen zu den Prüfungenmüssenmit dem aktuellen Formblatt 1 des JGHV, Kopie der Ahnentafel und Kopie der
schon erbrachten Leistungen per Brief/Post bis zumNennschluss erfolgen.

7. HZP1 03.09.2022 UmWildeshausen Treffpunkt bei und Nennung an:
Heiko Wittrock
Kleinenkneten 47
27793 Wildeshausen
Tel.: 04431 71912
Nennschluss: 13.08.2022
Nenngeld: 80,- / 105,- €
Begrenzt auf 8 Hunde

8. HZP2 10.09.2022 Um Braunschweig Treffpunkt bei und Nennung an:
Armin Siedentop
Mühlenstrasse 3
38547 Calberlah
Tel.: 0171 5218641
Nennschluss: 20.08.2022
Nenngeld: 80,- / 105,- €
Begrenzt auf 8 Hunde

9. HZP3 17.09.2022 UmMeppen Treffpunkt bei und Nennung an:
Hubert Lüken
Heidering 24a
49716 Meppen
Tel.: 0175 3595027
Nennschluss: 27.08.2022
Nenngeld: 80,- / 105,- €
Begrenzt auf 12 Hunde

10.VGP 1
01./02.10.2022 Um Aurich Treffpunkt bei und Nennung an:

Andreas Tjaden
Am Steenpiep 1
26605 Aurich - Brockzetel
Tel.: 04948 484
Nennschluss: 10.09.2022
Nenngeld: 100,- / 125,-€
Begrenzt auf 6 Hunde

11.VGP2 22./23.10.2022 Um Aurich Treffpunkt bei und Nennung an:
Andreas Tjaden
Am Steenpiep 1
26605 Aurich - Brockzetel
Tel.: 04948 484
Nennschluss: 01.10.2022
Nenngeld: 100,- / 125,-€
Begrenzt auf 6 Hunde
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Hans Tjaden wird 70 Jahre!

Nennungen per E-Mail, WhatsApp etc. werden nicht mehr angenommen.
Bitte beachten Sie, dass für verspätete, unleserliche Meldungen und alte Meldeformulare 20,- € Gebühren zusätzlich
berechnet werden!
Nennungen ohne Nenngeld können nicht berücksichtigt werden.

Weitere Kontaktdaten finden Sie auf der Internetseite der Großen Münsterländer:
www.grossermuensterlaender.de – Landesgruppe Niedersachsen – Ansprechpartner.

Am 11.07.2021 wurde Hans - Helmut Tjaden 70 Jahre alt. Herzlichen
Glückwunsch!

Mit „Dörte vom Edelsteig“ erwarb er 1977 seine erste GM – Hündin
und kam so zum großenMünsterländer. Am 13.01.1988 wurde er Mit-
glied unserer Landesgruppe und gründete den Zwinger „vom Steen-
piep“ im Frühjahr 1989. Der A-Wurf fiel am 06.05.1989.

Hans war von 1993 bis 2016 aktiv im Vorstand unserer Landesgruppe
und hat viel für uns erreicht. In jedem Jahr stellt er sein sehr gut be-
setztes Revier für unsere Verbandsprüfungen zur Verfügung. Mit Ehe-
frau Lisa lässt er es sich nicht nehmen, jeder Prüfung eine familiäre
Atmosphäre zu geben.

Lieber Hans, wir wünschen dir weiterhin alles Gute, viel Spaß am
Waidwerk und der Hundearbeit.

Heinrich Haskamp unsere
herzlichen Glückwünsche
zum 75. Geburtstag!
Anlässlich seines Ehrentages gratulieren wir Heinrich Haskamp zu
seinem 75. Geburtstag.

Seit 1969 jagt Heinrich in einem schönen, wildreichen Revier in Ost-
friesland zwischen Jümme und Leda mit Ebbe und Flut. Dieses Re-
vier stellt er immer wieder für Prüfungen zur Verfügung und führte
viele Übungseinheiten in seinen Vorbereitungslehrgängen zur VJP,
HZP, VGP und Brauchbarkeitsprüfungen durch. Er gründetete den
Zwinger "von den Reithkampen", aus dem viele gute Jagdhunde her-
vor gingen. Zu seinen persönlichen Erfolgen zählen unter anderem,
ein zweiter Platz der vW - HZP, zweimal Sieger der vW – Zuchtschau
und der HZP Pokal für 5 mal Suchensieger in Folge.

Lieber Heinrich, wir wünschen dir weiterhin alles Gute, viel Spaßmit
deinen Hunden und viel Waidmannsheil in deinem schönen Revier.
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Termine 2022

1. Verbandsjugendprüfung
(VJP)

10.04.2022
08:00 Uhr

Rheda-Wiedenbrück
- Batenhorst

Treffpunkt: Gasthof zum Alten Hut,
Buschweg 45,
33378 Rheda-Wiedenbrück-Batenhorst
Nenngeld: 50,00 € (für Mitglieder)
Nennung an: Stefan Hoppenstedt
Nennschluss: 3 Wochen vorher

2. Besuch Schießstand 30.07.2022 Vlotho-Exter Kostenlos für Mitglieder
Nennschluss: 3 Wochen vorher
Anmeldung an: Pia Schaak

3. Zuchtschau 10.08.2022
10:00 Uhr

Lippstadt Treffpunkt: Gut Mentzelsfelde
59555 Mentzelsfelde
Nennung an: Franziska Kühl
Nennschluss: 3 Wochen vorher

4. Herbstzuchtprüfung (HZP)
11.09.2022
08:00 Uhr Rheda-Wiedenbrück

- Batenhorst
HZPmit & ohne Hasenspur
Treffpunkt: Gasthof zum Alten Hut,
Buschweg 45,
33378 Rheda-Wiedenbrück-Batenhorst
Nenngeld: 70,00 € (für Mitglieder)
Nennung an: Stefan Hoppenstedt
Nennschluss: 3 Wochen vorher

5. Verbandsgebrauchsprüfung
(VGP)

24./25.09.2022
08:00 Uhr

Lippstadt VGPmit ÜF (Wildschweiß getropft)
in ARGEmit der KJS Soest e.V.
Treffpunkt: Gut Mentzelsfelde,
59555 Mentzelsfelde
Nenngeld: 100,00 € (für Mitglieder)
(ggf. +15,00 € bei Verweiserarbeit)
Nennung an: Stefan Hoppenstedt
Nennschluss: 3 Wochen vorher

Weitere Infos siehe Internetseite www.vgm-owl.de unter der Rubrik Termine.

Bei Meldungen zu den Prüfungen und der Zuchtschau bitte folgendes beachten:

Alle Meldungen zu den Prüfungen bitte senden an:
Prüfungsobmann Stefan Hoppenstedt, Bielefelder Straße 65, D-33829 Borgholzhausen
Nennungen zur Zuchtschau bitte an: Franziska Kühl, Am Steiger 8, 36355 Zahmen, E-mail: kuehl.franzi@gmail.com

Die Nennungen sind auf dem aktuellen Formblatt 1 des JGHV zu erstellen. Nennungen sind nur gültig bei gleichzeitiger
Übersendung der Kopie von Vorder- und Rückseite der Ahnentafel des Hundes sowie Kopien von bereits absolvierten Prüfungen
und Leistungszeichen (sofern vorhanden) und einer Bestätigung der Überweisung der Prüfungsgebühr auf das Konto:
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Der GM im Einsatz – Vielseitig unterwegs

Die Jagdsaison ist nun vorbei und viele unserer Mitglieder waren wieder aktiv mit ihren Großen Münsterländern
auf Treib- und Drückjagd unterwegs. Ein paar von ihnen lassen uns teilhaben und berichten von ihren Erlebnissen
als Hundeführer in der letzten Saison. Die Berichte zeigen, in welch vielfältiger Art und Weise der GM bei der Jagd
einsetzbar ist und dass er immerwieder hervorragende Arbeit im Feld, imWald und imWasser zeigt, die sich in der
Jägerschaft sehen lassen kann.

Meine erste Jagdsaisonmit Hund (Christian Heickmannmit vW Ayk vomWibbelthof)

VGM Landesgruppe OWL
Volksbank Beckum-Lippstadt
IBAN: DE57 4166 0124 0783 2336 00
BIC: GENODEM1LPS

Bei unleserlich ausgefüllten Formularen sowie Nennung nach Nennschluss (Zusicherung eines Startplatzes nur noch auf Anfrage
möglich) ist eine Gebühr von zusätzlich 20,00 Euro zu entrichten. Bei Fragen zur Anmeldung und/oder Prüfung melden Sie sich
bitte bei unserem Obmann Prüfungswesen.

Sie haben sichmit dem Kauf Ihres GM aus einer Jagdleistungszucht mit FCI- VDH- JGHV-Papieren entschieden. Die Eltern sind auf
Form und Leistung geprüft. Um diesen hohen Standard in der Zucht des VGM zu halten, sind wir zwingend auf Ihre Hilfe
angewiesen. Ohne Ergebnisse ist keine Leistungszucht möglich. Nur mit Resultaten besteht die Chance, positiven Einfluss auf die
Zucht zu nehmen, um auch in Zukunft gesunde und für die Jagd brauchbare Hunde zu züchten. Deshalb unsere Bitte: Nehmen Sie
unsere Angebote der Prüfungen und Zuchtschauenwahr, und stellen Sie Ihren GM vor. Sie leisten damit Ihren Beitrag zu gesunder,
wesensfester und leistungsgerechter Jagdgebrauchshundezucht. Ein Verband ist nur so fit wie seine Mitglieder!

Abrichte- u. Führerlehrgängewerden angeboten:
Region Wadersloh-Diestedde, Kontakt Andreas Schwarte Tel.: 02520-931249
Region Borgholzhausen: Kontakt Stefan Hoppenstedt, Tel.: 0175 – 1411599

Hallo und Waidmannsheil in die Landesgruppe OWL. Mein Name ist
Christian Heickmann und ich führe seit knapp zwei Jahren
nun den GM Rüden vW Ayk vom Wibbelthof (Asco). Nach ei-
nem Jahr gespickt mit Prüfungen und unzähligen Übungs-
stunden ging es Ende des Jahres nun endlich auf die ersten
gemeinsamen Jagden. Es waren nicht nur für Asco die ersten
Gesellschaftsjagden, auch für mich war dies der Beginn der
Jagd mit Hund. Bei der ersten Jagd war ich mir nicht sicher,
wer aufgeregter war, der Rüde oder der Rüdemann? Nach und
nach und besonders dank vieler Jagdfreunde, die uns die
Möglichkeit geboten haben, zusammen demWaidwerk zu frö-
nen, kam doch ein Stück Routine rein, was uns eine ganze
Spur entspannter gemeinsam jagen ließ. Was anfangs aber
ausblieb, war der gemeinsame Erfolg. Es war nicht so, als hät-
ten wir keine Beute gemacht, nur war Asco gerade nicht bei
mir, wenn ich ein Stück strecken konnte, oder es war nicht

meine Beute, die er mir brachte. Anfang Dezember kam aber
dann die „Erlösung“, alles passte. Es war frostig kalt, ein lan-
ges Treiben durch mal mehr, mal weniger deckungsreiches
Gelände entlang der Werse, Asco steht vor und auch durch,
bis ich komme. Ich mache den Fasanenhahn hoch und kann
ihn strecken. Der Hahn fällt, und ich schicke Asco. Nach kurzer
Suche findet mein junger Jagdkumpane den Hahn und bringt
ihnmir. Fein setzt er sich vormir hin. Ich nehme ihmdenHahn
ab und das Gefühl war unbeschreiblich. Ein Jagdfreund ne-
benmir, auch Hundeführer und guter Ratgeber für einen Erst-
lingsführer, freute sich ebenfalls für unsmit, denn er sagtemir
auf den Jagden zuvor immer, dass dieser Augenblick kommen
wird. Danachwar es, als wäre ein Schalter gekippt, Asco such-
te viel mehr die Nähe zumir, und ichwar seitdemdoch ein be-
deutendes Stück entspannter. Während der Jagd, aber auch
den Jagden drauf, folgtenweitere solch schöner Momente. Ei-
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ner von vielen besonderen Momenten für mich, die ich in den
letztenMonaten gemeinsammitmeinemGroßenMünsterlän-
der erleben durfte und die mir nochmals einen ganz anderen
Blick auf dasWaidwerk geboten haben. So viel mehr ist es, zur
Jagd zu gehen mit einem Hund an seiner Seite. Ich stehe ja
ganz am Anfang des Rüdemann-Daseins, freue mich aber
schon jetzt auf viele schöne Momente mit dem Hund und im
GM-Verband. In diesem Sinne, euch alles Gute und Waid-
mannsheil.

Nachsuche auf ein Rotschmaltier
(Fabian Kernmit Dorle vomHochholz)

Am 30.08.2021 erreichtemich amMorgen, kurz nach Tagesan-
bruch ein Anruf aus einem benachbarten Revier. Ein Jagd-
pächter habe soeben auf ein Schmaltier geschossen. Das
beschossene Tier sei aus einem kleinen Trupp mit sechs Tie-
ren und auf dem Kirchgang in Richtung Tageseinstand gewe-
sen. Die Schussdistanz von gut 80 Metern hätte passen
müssen, trotzdem sei das Tier in die Richtung, aus der sie ge-
zogen kamen, zurückgeflüchtet. Auf dem nahen Waldweg sei
nichts zu sehen und der Anschuss liege in einem grossen
Brombeereneinschlag und könne nicht genau ausgemacht
werden. Da ich an besagtem Tag einen Ruhetag hatte, konnte
ich mich unverzüglich auf den Weg machen und war dann
auch bald vor Ort. Der Pächter hatte aufmeine Bitte hin einige
Weidmänner aufgeboten um die
Waldecke zu umstellen. Ich habe meine Hündin Dixie (Dorle
vom Hochholz) bereitgemacht und habe mich vom Schützen
einweisen lassen, in der Hoffnung einen Anschuss mit aussa-
gekräftigen Pirschzeichen zu finden. Inzwischen stand die
Sonne schon etwas höher und seit dem Schuss waren gut 1,5

Stunden vergangen. Bereits beim Durchsteigen der fast brust-
hohen Brombeeren hatmir Dixie Panseninhalt verwiesen. Viel
war da allerdings nicht. Im Sinne einer Vorsuche habe ich
dann die Fährte bis zur besagten Waldstrasse gearbeitet und
der eine oder andere Tropfen schmutziger Schweiss konnte
ausgemachtwerden. Ich habemich dann entschiedendie Rie-
menarbeit noch etwa eine Stunde hinauszuzögern; unmittel-
bar an dem Feld führt eine ordentlich befahrene Strasse
entlang, und im Falle einer Hatz wollte ich verhindern, einen
Unfall zu provozieren. Nach einer Tasse Kaffee in der Jagdhüt-
te sind wir wieder auf die Fährte. Der Schuss lag inzwischen
2,5 Stunden zurück, und ich konnte es verantworten. Dixie hat
die Fährte firm aufgenommen, und los ging es durch Beeren,
Naturverjüngung und eine kleine Moorwiese. Beim Wieder-
eintauchen in den angrenzenden Weisstannenschlag wurde
Dixie, noch immer am Riemen, heftig und sie hat mir mit dem
Laut angezeigt, dass das Tier auf den Läufen war. Nach gut 3
Stunden haben wir das Schmaltier nochmals aufgemüdet! Al-
lerdings konnte ich erkennen, dass das Tier langsam und mit
deutlicher Schwäche flüchtete. Da die Richtung inzwischen
wieder in den Wald hinein wies, habe ich mich entschieden,
Dixie zu schnallen. Nach einer Hatz von nochmals gut zwei-
hundert Metern hörte ich den verlässlichen Standlaut! Dixie
hat gestellt! In zügigem Schritt begab ichmich in die Richtung
des Lauts. Dixie hatte das Stück so gestellt, dass das Antragen
eines Fangschusses nicht möglich war. Mit der blanken Waffe
konnte ich den erlösenden Stich anbringen, und das Tier ist in
sich zusammengebrochen.

Erfolgreiche Nachsuche: Fabian Kern mit Dorle vom Hochholz

Bild rechts: Christian Heickmannmit vW Ayk vomWibbelthof
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Im vergangenen Jahr haben mein Hund vW Eila von der Ki-
witzheide und ich sämtliche Verbandsprüfungen erfolgreich
absolviert. Und jetzt stellt sich die große Frage: Was kommt
danach? Klare Antwort: Der Hund wird selbstverständlich or-
dentlich bejagt-schließlich ist es jetzt ja ein brauchbarer
Hund.

Mit den schönen Erinnerungen der vergangenen Prüfung ste-
hen die diversen Gesellschaftsjagden in den Niederwildrevie-
ren an. Was hat uns als Gespann zu erwarten? Wieviel sind die
Ergebnisse der Prüfungen wert? Was kann mein junger Hund
davon umsetzen undwie schlägt er sich, wenn nicht nur zwei-
mal gemäß Prüfungsordnung geschossen wird und sich ganz
viele andere Hunde unterschiedlicher Rassen an demmunte-
ren Treiben beteiligen? Mit diesen gemischten Gefühlen geht
es auf zur ersten Treibjagd der Saison. Und gleich zu Anfang
wird deutlich, dass die Vorbereitung bei weitem anders und
umfangreicher ist als eine Jagdteilnahme ohne Hund. An das
Erste-Hilfe-Set, die richtige Leine, Halsungen, Pfeife, ausrei-
chend Wasser, Futter für nach der Jagd, Handtücher denken.
Und das ist lediglich die Ausrüstung für den Hund. Zusätzlich
dazu kommt ja noch der Kram für den Jäger selbst.

Mit etwas Hektik ist nun alles im Auto verstaut und ich komme
halbwegs pünktlich am Treffpunkt an. Dort stelle ich die
nächste Veränderung fest. Wie selbstverständlich werden die
Hundeführer als Durchgehschützen eingeteilt. Definitiv bin
ich jetzt meine mir vertraute Rolle als Vorstehschütze los, ob-
wohl ich diese meiner Meinung nach bei diversen Jagden mit
gutem Erfolg absolviert habe. Der nächste Gedanke be-

schäftigt sich damit, welche Kleidungsstücke ich aufgrund der
Thermik unterhalb meiner Jagdjacke noch ablegen kann. Ich
bin definitiv zu warm angezogen-Anfängerfehler! Doch nun
geht es los zum ersten Treiben und der erste Senfschlag steht
an. Die Hundewerden geschnallt und auf geht’s. Ich hoffe nur,
dass die vergangene Einarbeitungsphase die Bindung meiner
Eila zumir insoweit gefestigt hat, so dass ichmeinenHund am
Ende des Treibens auch wiedersehen werde. Als Vorsteh-
schütze war es ja definitiv ein Leichtes-ich wurde angestellt,
sah die Treiberwehr auf mich zukommen und ganz nebenbei
auch schon mal einen Hund, der direkt nach dem Schnallen
bis zu den Vorstehschützen durchgeprescht war. Diese Pein-
lichkeit wollte ich als Erstlingsführer vermeiden. Im Ergebnis
muss ich sagen, dass meine Eila kurz blieb. Sicherlich hatte
das mit der fundierten Ausbildung und der starken Bindung
der Großen Münsterländer zu ihrem Hundeführer tun. Oder
vielleicht doch mit dem erhöhten Einsatz meiner Hundepfei-
fe? Meine Nachbarn in der Treiberwehr taten mir aufgrund
meines kleinen Pfeif-Konzerts ein wenig leid, aber sie waren
höflich genug, mir daraus keinen Vorwurf zu machen.

Nach diesem ersten Treiben ging es nun munter weiter. Von
Treiben zu Treiben wurde ich gelassener, entspannter und
konnte die Jagd intensiver genießen. Es mischte sich eine ge-
hörige Portion Stolz in meine Gedanken und die Gewissheit
über die Wichtigkeit der Hunde bei einer Jagd nahm stetig zu.
Als dann Eila bombenfest vorstand, ganz kurz nachzog und
ich den Fasan selbst raustreten und erlegen konnte, war mir
mit einem Schlag klar, warum wir so viel Zeit und Fleiß in die
Hundeausbildung gesteckt haben. Dieses vertraute Zusam-

menspiel Hundeführer und Hund,
der gemeinsame Erfolg und dieses
unbeschreiblich schöne Gefühl
von Zufriedenheit kann wirklich
nur der nachvollziehen, der selbst
schon mal einen Hund am Strick
hatte.

Daher steht als Fazit eines Erst-
lingsführers folgendes fest: Ich war
einmal ein Vorstehschütze. Jetzt
ist ausmir ein passionierter Durch-
gehschütze geworden, der
hoffentlich noch viele Jagden mit
seinem Hund Eila bestreiten darf.

Metamorphose-check!

Vom Vorstehschützen zum Durchgeher-die kleine Metamorphose eines Erstlingsführers - Ein kurzer Erlebnisbericht
(Marco Plewemit vW Eila von der Kiwitzheide)

Links: Marco Plewemit Eila von der
Kiwitzweide
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Solojäger auf Drückjagd
(Dr. Caroline Breidenbachmit vW Roy II vom Bußhof)

Meinem Rüden Roy II vom Bußhof war schon seit Welpenalter
klar, dass er kein klassischer Vorsteher sein möchte, der im
Führerbereich mit seinem Führer zusammen jagt, sondern er
war schon immer in der Lage und auch willens, alleine zu stö-
bern und zu jagen. Ein seltsames Exemplar für einen GM, aber
irgendwie für mich auch sehr besonders. Damals blieb für
mich dennoch die Frage, mache ich ihn unnötig und mit „Ge-
walt“ kurz oder lasse ich ihn so arbeiten, wie er gernemöchte?
Ich entschiedmich für letzteres, so dass er vielfach auf Drück-
jagden eingesetzt und dabei, aufgrund seiner Selbstständig-
keit und Weitgängigkeit, vom Stand geschnallt wurde. Vor
seinemausgeprägten Finderwillenwar und ist kein StückWild
sicher, egal ob Reh- Rot oder Schwarzwild. So auch bei einem
Erlebnis diese Saison, bei dem er vomStand geschnallt wurde
und nach einiger Zeit drei Stücke Rotwild aufstöbern konnte:
ein Kalb, ein Spießer und ein Alttier. Das Alttier versuchte den
Hund geschickt von den anderen beiden Stücken wegzulo-
cken und wurde dabei von einem Schützen beschossen. Lei-
der, wie hinterher festgestellt, mit einem Lauf-Treffer und
einem Streifschuss vorne an die Brust. Der Rüde zögerte nicht
und nahm die Verfolgung des kranken Stückes auf. Mehr
konnte der Schütze nicht erkennen und bis nach der Jagdwar
unklar, was mit dem Alttier passiert ist. Deshalb wurde ein
Nachsuchengespann auf der Wundfährte angesetzt, welches
nach ca. 700m an das tote Alttier kam. Nach Begutachtung
des Stückes und Auswertung des Trackers wurde klar, dass
das Tier sicherlich nicht wegen des Lauftreffers verendet ist,
sondern dass der Rüde mit sehr viel Mut und Schärfe, das Alt-
tier gebunden und sofort abgetan haben muss. Wahnsinn,
mein Hundeführerherz machte wieder ein paar Sprünge. Wie
oft erlebt man auf den Jagden, dass Hunde kranke Stücke lei-
den lassen, da sie zu wenig Schärfe besitzen und noch nicht
mal ein krankes Reh abtun; dass es meinem Rüden nun mit
seiner Erfahrung und seiner Passion gelang, selbstständig ein
90 kg schweres, krankes Stück Rotwild zu erlösen und eine

schwere Nachsuche zu ersparen macht mich natürlich stolz
und zeigt mir, dass auch ein GM durch seine vielfältigen Quali-
täten (Suchenmit tiefer Nase, Finderwillen, Schärfe) ein toller
Begleiter im Wald, beim Stöbern und auf der Schweißfährte,
sein kann. Ich freue mich auf weitere Jagderlebnisse mit ihm
und kann nur immer wieder sagen: Meine schärfste Waffe
bleibt mein Hund ;)

Solojäger Roy II vom Bußhof

Der GM in seinem Element - Bea beim Entenstrich
(Jana Mercedes Hartmannmit Bea Heskers)

Während der Jagdsaison 2021/22 hat mir unsere Bea Heskers
wieder einmal gezeigt wie vielseitig der Große Münsterländer
einsetzbar ist: erfolgreiche Totsuche nach einemSauenansitz,
gute Arbeit am Rot- und Schwarzwild während der Drückjag-
den, sichere Arbeit beim Vorstehen und Apport amHasen und
Fasan während einiger Treibjagden und zu guter Letzt auch
eine wirklich schöne Arbeit am Entenstrich.

Auf letzteres möchte ich ein bisschen näher eingehen. Am
11.November war ich mit Bea mal wieder zum Entenstrich

eingeladen. Mit ein paar anderen Jägern sind wir in Reihe
über ein Feld, das sich durch die Landschaft schlängelnde Ge-
wässer angegangen. Die lautlose Leine hatte ich dabei umge-
hängt und Bea ging brav neben mir. Die Hundedecke unterm
Arm, weil es schon etwas kühler wurde und ich nicht wollte,
dass unsere Hündin 2 Stunden im kalten, feuchten Gras liegen
muss, kam ich in geduckter Haltung immer näher ans Wasser.
Etwas überrascht, dass tatsächlich direkt vor mir Enten
abstreichen, ließ ich die Decke fallen, ging in den Anschlag
und schoss. Der Erpel fiel wie ein Stein vom Himmel auf die
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andere Seite des Ufers. Bea neben mir war sehr angespannt,
zitternd vor Aufregung, blieb dabei aber ganz ruhig und leise.
Nach Einnehmen meines Platzes habe ich Bea neben mir ab-
gelegt. Dort lag sie also 2 Stunden bis „Hahn in Ruh“ ganz ru-
hig und aufmerksam neben mir. Leider hatte ich an dem
Nachmittag keinen weiteren Anflug. Mittlerweile war es dun-
kel und ich konnte den erlegten Erpel nicht mehr sehen. Als
nun Hahn in Ruh verkündet wurde, habe ich Bea zum Apport
voran geschickt. Zum Glück haben unsere Hunde eine solch
gute Nase, sodass ihnen das fehlende Licht gar nichts aus-
macht. Gezielt lies Bea sich auf die andere Seite des Flusses
schicken. Dort suchte sie zunächst die Böschung ab und er-
weiterte dann ihre Kreise. Kurze Zeit später kam sie zielstrebig
mit dem Erpel im Fang zurück zu mir. Ohne schütteln setzte
sie sich brav neben mir ab und ich konnte meinen ersten, bei
der Jagd geschossenen, Erpel in Besitz nehmen.

Auch an einem anderen Abend konnte sie nochmals zeigen,
dass auf den Großen Münsterländer amWasser Verlass ist. An
dem Abend hat mein Nachbarschütze eine Ente beschossen,
die geflügelt im Schilf verschwand. Nachdem sein Bretone
eine halbe Stunde erfolglos gesucht hatte, wurde ich gebeten
Bea nochmal zu schicken. Gesagt, getan. Nach kurzer Zeit
kam Bea triefend aus dem Schilf und ich wollte sie schon wie-
der zum Suchen auffordern, als ich beim Näherkommen er-
kannte, dass sie auch hier wieder sauber gearbeitet hat und
mir ganz ruhig die noch lebende Ente brachte. Sie hat mir die
Ente sicher übergeben und ich habe die Ente zum Erlösen
dem Schützen übergeben. Die Mitjäger lobten Beas saubere

Arbeit und ichwar stolz wie Bolle, dass wir zusammen ein Tier
vor weiterem Leiden schützen konnten.

Anlässlich einer Drückjagd in Nordrhein-Westfalen konnte un-
ser Busti (Buster vom Brede) sich sein Leistungszeichen S/N
erarbeiten. Da ich selber von dem Vorgang nicht viel mitbe-
kommen habe, kann ich es hauptsächlich nur aus Erzählun-
gen wiedergeben.

Vor Beginn der Jagd wurde unsere Truppe (wir sind eine ein-
gespielte Meute aus Hundeführern mit Bracken, Terriern, Te-
ckeln und Vorstehhunden sowie Nachsuchengespannen) in
zwei Gruppen aufgeteilt, die verschiedene Bereiche beunruhi-
gen sollten. Immer wieder kamen wir an Wild, weshalb die
Hunde unterschiedlich lang und weit unterwegs waren.

Ein Teil der Hunde hatte kurz vor der Halbzeit der Jagd Dam-
wild aufgestöbert. Auf dem Rückweg zu mir muss Busti an
eine odermehrere Sauen gekommen sein. Die andere Gruppe
hörte ihn vehement Laut geben. Wir verständigten uns per
Walkie-Talkies. Ich konnte auf dem Navi verfolgen, dass der
Hund erneut an Wild dran war und kräftig Laut gab. Aufgrund
der tieferen Tonlage waren die Hundeführer sich sicher, dass
er an Sauen arbeitete.

Bald darauf wechselte Busti in den Standlaut über. Unsere
Nachsuchenführerin und ein Hundeführerkollege waren am
nächsten dran, um Busti zur Hilfe zu eilen. Sie konnten beob-
achten, wie der Schwarzkittel immer mal wieder ausbrach,

Drückjagdmit Busti und Leistungszeichen S/N (Franziska Kühl mit Buster vom Brede)
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doch Busti ihn abermals stellen konnte. Als der Rüde bemerk-
te, dass die beiden Durchgeher dichter kamen, packte Busti
beherzt zu. Er konnte den Überläufer dadurch so binden, dass
unsere Nachsuchenführerin herantreten und es mit der blan-

ken Waffe abfangen konnte. Busti hielt bis zum Ende fest.
Nachtrag: Das Stückwar gesundundwog aufgebrochen 45 kg.

Das Lz S/N ist ein vereinsinternes Leistungsabzeichen des
VGM und soll die Schwarzwildschärfe des GroßenMünsterlän-
ders deutlich machen. Die Arbeit für das Lz S/N ist während
der Jagdausübung zu erbringen.

Voraussetzungen & Bestimmungen:

• Der Hundmuss eine Ahnentafel des VGM besitzen.
• Es gibt keine Altersbegrenzung (weder ein Mindest- noch

ein Höchstalter sind vorgeschrieben).
• Es sind KEINE Vorprüfungen für die Erteilung des S/N not-

wendig.
• Das Leistungszeichen S/N kann nur während einer Jagd

in freier Natur erbracht werden.
• Bei Beobachtung der Arbeit müssen zwei Zeugen die Ar-

beit bestätigen, welche hinreichend sachkundig und ob-
jektiv sein müssen. Sie müssen Jagdscheininhaber sein.

• Das Formular muss innerhalb von 4 Wochen an den Ver-
bandszuchtwart geschickt werden.

Die detaillierten Bestimmungen entnehmen Sie dem VGM-An-
trag auf Erteilung des Leistungszeichens.

Um das Leistungszeichen S/N erteilt zu bekommen, muss ein
GM:

• ein geringes Stück Schwarzwild (bis 20 kg) alleine laut ge-

jagt, gefasst und gehaltenoder
• ein starkes, gesundes oder krankes Stück Schwarzwild al-

leine ausdauernd laut gejagt und gebunden (mind. 5
Min.), bis ein Fangschuss oder ein Abfangenmöglich war-
oder

• alleine eine Rotte gesprengt und einzelne oder mehrere
Stücke andauernd laut gejagt, bis die Stücke den abge-
stellten Bereich verlassen haben und erlegtwerden konn-
ten, oder die Möglichkeit bestand, die Stücke zu erlegen.

Wenn es mindestens zwei Zeugen (=Jäger) gibt, die die Arbeit
Ihres GM an Schwarzwild bezeugen können, dann möchten
wir Sie hiermit ermutigen, das Leistungszeichen bitte zu bean-
tragen. Auch wenn Sie selbst nicht züchten wollen, Sie haben
sich mit dem Kauf des Welpen ganz bewusst für einen Hund
aus einer Jagdleistungszucht mit FCI- VDH- JGHV-Papieren
entschieden. Um diesen hohen Standard in der Zucht des
VGM zu halten, zählt jedes einzelne Ergebnis. OhneNachweise
ist keine Leistungszucht, wie wir sie ausüben, möglich. Nur
mit Ihrer Hilfe besteht die Chance, positiven Einfluss auf die
Zucht zu nehmen, um auch in Zukunft gesunde und für die
Jagd brauchbare Hunde zu züchten. Dies wird dann die Gene-
ration, auf den Sie zu einem späteren Zeitpunkt wieder zu-
rückgreifen möchten. Deshalb unsere Bitte: Stellen Sie Ihren
GM vor und leisten Sie Ihren Beitrag zu gesunder, wesensfes-
ter und leistungsgerechter Jagdgebrauchshundezucht.

Kurzer Exkurs: Was ist das Leistungszeichen Schwarzwildschärfe Natur (LZ S/N) und wie bekommtman es?

Landesgruppe Rheinland
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1. Verbands-
Jugendprüfung (VJP)

16.04.2022 in den Revieren um
Oudenaarde/Belgien

Nennschluss: 06. April 2022
Nenngeld: ***

2. Verbands-
Jugendprüfung (VJP)

24.04.2022 in den Revieren
um Heinsberg

Treffpunkt wird noch bekannt gegeben
Nennschluss: 10.04.2022
Nenngeld: ***

3. Zuchtschau und
Landesgruppentreffen

21.08. 2022
11:00 Uhr

Lindlar Reit- und Fahrverein Lindlar e. V.
Nenngeld: 30,00 €

4. Verbandsherbstzucht-
prüfung (HZP) mit &
ohne Spurmit lebender
Ente*

18.09.2022 In den Revieren
um Heinsberg

Treffpunkt wird noch bekannt gegeben
Nennschluss: 08.09.2021
Nenngeld: ***
Mit oder ohne Spur ist unbedingt anzugeben!

5. Verbands-
Herbstzuchtprüfung
(HZP)

24.09.2022 in den Revieren um
Oudenaarde/Belgien

Treffpunkt wird noch bekannt gegeben
Nennschluss: 14.09.2022
Nenngeld: ***

6. Verbands-
Gebrauchsprüfung
(VGP)/Verbandsprüfung
nach dem Schuss (VPS)
mit Übernachtfährte **

22. u. 23.10.2022 Um Lindlar Nennschluss: 14.10.2022
Nenngeld VPS: ***
Nenngeld VGP: ***

Termine 2022

Achtung: Änderungen aufgrund der Corona-Krise jederzeit möglich!

Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen/Prüfungen erhalten Sie auf unserer Homepage oder erfragen diese bei unserem
Prüfungsobmann, Herrn Dirk Gühnemann.

Rheinland
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Der Nennung ist eine Ablichtung der Ahnentafel und die Ablichtungen aller bisher absolvierten Verbandsprüfungs-
Zensurentafeln beizufügen.

Nennungen sind auf Formblatt 1 (Stand 2019) zu erstellen. Bei nicht korrekt ausgefüllten Nennungen oder fehlenden Unterlagen
wird eine Bearbeitungsgebühr von 5,00 € erhoben.

* nach bestandener HZP können die Zusatzfächer für die Brauchbarkeit §6 (Niederwild) NRW geprüft werden.
Für die Prüfung der Zusatzfächer werden zusätzlich 20,00 € Nenngeld fällig.

** Diese Prüfung findet nur statt, wennmindestens 3 Nennungen eingegangen sind.

*** Nenngelder: Nenngelder für Mitglieder im VGM u. des LJV-NRW
VJP 70,00 € ; HZP 80,00 € ; VPS 110,00 € ; VGP 120,00 €
Bitte eine Kopie des Mitgliedsausweises des LJV-NRW zur Nennung beifügen!
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Nenngelder für Mitglieder im VGM ohne Mitgliedschaft im LJV-NRW
VJP 90,00 € ; HZP 110,00 € ; VPS 160,00 € ; VGP 180,00 €

Nenngelder für Mitglieder des LJV-NRW ohne Mitgliedschaft im VGM
VJP 90,00 € ; HZP 110,00 € ; VPS 130,00 € ; VGP 140,00 €
Bitte eine Kopie des Mitgliedsausweises des LJV-NRW zur Nennung beifügen!

Nenngelder für Führer die weder Mitglied im VGM u. LJV-NRW sind
VJP 110,00 € ; HZP 130,00 € ; VPS 180,00 € ; VGP 200,00 €

Die Nennungen sind zu richten an:
Dirk Gühnemann
Holzstr. 1
46485Wesel,
Tel.: 0281/46474
Fax: 0281/1645935
E-mail: dirk.guehnemann@t-online.de

Sie sind nur gültig bei gleichzeitiger Übersendung eines Nenngeld-Verrechnungsschecks oder Überweisung auf das Konto:
Kreissparkasse Köln, IBAN: DE53 3705 0299 0323 5528 53

Bei Überweisungen bitte den Überweisungsträger in Kopie der Nennung beifügen.
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Am 15.01. veranstaltete die Landesgruppe Rheinland ihre 5. Ver-
bands-Stöberprüfung um Lindlar.

Wie schon in den vergangenen Jahren traf man sich morgens bei Fa-
milie Jansen und wurde erst einmal mit frischem Kaffee versorgt.
Nachdem alle Formalitäten und die Richtersitzung erledigt waren
ging es auf ins Revier, dieses stellte ebenfalls die Familie Jansen zur
Verfügung.

Nachdem beide Gruppen im Revier angekommen waren wurde mit
der Stöberarbeit begonnen. Alle Hunde fanden, in den ihnen zuge-
teilten Dickungen, sehr schnell Wild und konnten so ihre Leistungen
imStöbern unter Beweis stellen. Die Gehorsamsfächerwurden eben-
falls von allen Hunden mit Bravour gemeistert und so konnten alle
Gespanne die Prüfung bestehen.

Die Richter waren sich einig sehr gute Leistungen gesehen zu haben.

Nach der Prüfung ging es wieder zu Jansens, wo Andrea Jansen
schon ein deftiges Grünkohlessen vorbereitet hatte. Nachdem sich
alle Prüfungsteilnehmer gestärkt hatten nahm der Prüfungsleiter
Dirk Gühnemann die Ausgabe der Prüfungszeugnisse vor (siehe Ta-
belle).

Er bedankte sich recht herzlich bei Andrea und Rolf Jansen und der
Familie für die Gastfreundlichkeit und den schönen Prüfungstag.

Dirk Gühnemann

Bericht über die VStP 2022

Pl. Pr. Name des Hundes ZB-Nr Rasse Pkte 1 2 3 Laut Bestanden Wurf-
datum

Führer

1 2 Uschi vomWengelsberg 73803 DJT 55 15 0 4 fährtenlaut Ja 08.05.2019 Heynen,
Lorenz

2 1 Tilda aus der
Stockmannsmühle 257/18 GM 53 13 0 4 fährtenlaut Ja 21.10.2018 Hochfeld,

Gisela

3 5 Anka vom Sülztal 73973 DJT 52 12 0 4 fährtenlaut Ja 29.06.2019 Jansen,
Johannes

4 4 Rooky vom Sülztal 142/18 GM 42 12 0 4 laut. Ja 17.03.2018 Stichlmaier,
Dirk

5 3 Sepp vom Sülztal 219/19 GM 36 16 0 2 laut. Ja 18.07.2019 Stelberg,
Michael

Rangliste der Verbandsstöberprüfung am 15.01.2022 um Lindlar
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Rheinland-Pfalz, Hessen, Saarland

1. VJP 1 03.04.2022
07:30 Uhr

Raum Alzey/Worms Treffpunkt wird noch bekannt gegeben

2. VJP 2 10.04.2022
07:30 Uhr

Raum Alzey/Worms Treffpunkt wird noch bekannt gegeben

3. VSwP 29.05.2022
07:30 Uhr

RaumOtterberg Treffpunkt wird noch bekannt gegeben

4. Jahreshauptversammlung
Zuchtschau und Grillfest

09.07.2022
ab 10:00 Uhr

Friedberg-Ockstadt Vereinsheim des Hundesportvereins
Ockstadt

5. Wasserübungstag 27.08.2022 Kolitzheim

6. HZP o. Sp. mit lebender
Ente

10. und 11.09.2022 Raum Alzey und
Kolitzheim

Treffpunkt wird noch bekannt gegeben

7. VGP 01. und 02. 10. 2022 Raum Alzey/ Otterberg

Termine 2022

Anmeldeinformationen für Prüfungen:

Nennungen sind nur gültig bei fristgerechter Übersendung von Formblatt 1, Härtenachweis (falls schon vorhanden), einer
Kopie der kompletten Ahnentafel und gleichzeitiger Überweisung des Nenngeldes. Barzahlung am Tag der Veranstaltung
wird nicht akzeptiert. Für unleserliche oder unvollständige Nennungen wird eine Bearbeitungsgebühr von 20€
erhoben. Nenngeld ist Reuegeld!

Prüfungen finden nur bei einerMindestbeteiligung von drei Hunden statt. Bei zu vielenNennungen haben Landesgruppen-
Mitglieder Vorrang. Für alle Prüfungen gilt, dass verspätet eingehende Nennungen nur dann berücksichtigt werden
können, wenn das die Gruppeneinteilung noch zulässt.

Im Rahmen der Nennung zu einer VGP sind Kopien der Zensurentafeln aller bisher absolvierten Verbandsprüfungen
beizufügen. Für HZP: Ist der Hund bereits an der lebenden Ente geprüft, ist eine Kopie des Prüfungszeugnisses der
Nennung beizulegen.

Alle Nennungen sind bis spätestens 3 Wochen vor Prüfungstermin zu richten an:

Wilhelm Theisinger,
Otterberger Str. 25a
67727 Lohnsfeld
Telefon: 06302/4776
Email: wtheisinger@web.de
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Nenngeld Mitglieder Nichtmitglieder

VJP 60 € 90 €

HZP 80 € 110 €

VGP 110 € 140 €

Zuchtschau 20 €

VSwP 90 € 120 €

BTR 25 € 30 €

Wasserübungstag 30 € Nur für Mitglieder

Bitte keine Anmeldungen als .jpg-Dateien senden, da diese zu klein und nicht leserlich sind.

Bankverbindung: Margit Theisinger-VGM, Volksbank Kaiserslautern
IBAN: DE20 5409 0000 0032 0470 09, BIC: GENODE61KL1

Für die Prüfung: Bitte an Tollwutschutzimpfung denken. Original Impfausweis und Ahnentafel sind zur Prüfung
mitzubringen, ebenso der gültige Jagdschein. Bitte beachten Sie: für die Wasserarbeit sind Stahlschrotpatronen
erforderlich!
Bitte überprüfen Sie den Versicherungsschutz Ihres Hundes. Für Schadensersatzansprüche jeglicher Art kommtweder der
Prüfungsleiter noch der Verein auf.
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DemSchulungsangebot der LandesgruppeRheinland-Pfalz/ Hessen/
Saarland zum Thema „Einspruchsordnung des JGHV und die Über-
prüfung der Abschlussentscheidung durch ordentliche Gerichte “
waren 14 Teilnehmer gefolgt und hatten den Weg nach Friedberg-
Ockstadt sogar aus Luxemburg auf sich genommen.

Unser Vorsitzender Franz Reimche ist von Beruf Rechtsanwalt und
war somit dafür prädestiniert, uns das Thema selbst als Referent nä-
her zu bringen.

Anhand des folgenden- fiktiven- Fallbeispiels zeigte er uns die Tü-
cken der im Anhang der VZPO festgeschriebenen Einspruchsord-
nung.

„Bei einer HZP hat sich Josef Streitbar noch im Feld mit der Bewer-
tung seines Hundes für einverstanden erklärt, da er davon ausgeht
Suchensieger geworden zu sein. Dies ist jedoch nicht der Fall. Unmit-
telbar nach der Preisverleihung legt er auf einem Bierdeckel Ein-
spruch ein und zahlt 50 €. Er verweist darauf, dass der
Schleppenleger, bevor er abgerufen wurde, aus dem Versteck her-
austrat und dem bringenden Hund nachging. Der Hund wurde hier-
bei nicht in seiner Arbeit gestört, was er einräumt. Er benennt seinen
Freund als Beisitzer der Einspruchkammer.“

Die nun folgende Diskussion über die regelgerechte Vorgehensweise
der Richter und des Prüfungsleiters moderierte der Referent kurz-
weilig und für ein solch „trockenes“ Thema durchaus unterhaltsam.
Zusammengefasst konnte geklärt werden:

• Der Schleppenleger hat eindeutig einen Fehler gemacht. Ge-
mäß VZPOmuss der Schleppenleger sich solange verbergen, bis
er abgerufen wird (§15 (3) c)).

• Gemäß § 3 (1) der Einspruchsordnung können nur Fehler und
Irrtümer der den betroffenen Hund beurteilenden Verbands-

richter bei der Durchführung der Prüfung sein, durch die der
Führer mit seinem Hund benachteiligt oder in seiner Arbeit ge-
stört wurde.

Jetzt kommt an dieser Stelle in der Realität in der Regel der gesunde
Menschenverstand zum Einsatz, der dem Hundeführer zwar bestä-
tigt, dass der Schleppenleger falsch gehandelt hat, dies aber keine
Auswirkungen auf die Arbeit des Hundes hatte, der Einspruch somit
abzulehnen ist.

Nicht so geschehen mit Herrn Streitbar! An dem fiktiven Fall wurden
nun alle noch möglichen Instanzen mit den möglichen Fallstricken
durchdiskutiert. Die Fragen der Fristgerechtigkeit wurden erörtert.

Eine halbe Stunde nach Preisverteilung sind die Richter häufig nicht
mehr vor Ort. Die Richtergruppe kann also nicht mehr direkt befragt
werden, die Einspruchskammer muss jedoch „unmittelbar“ gebildet
werden. Die nächste zeitliche Hürde ist die nach der Einspruchskam-
mer zum Zuge kommende Stammbuchkommission, bei der der Be-
schwerdeführer innerhalb einer Woche nach der Prüfung
Beschwerde einlegen kann.

Der letzte Satz der Einspruchsordnung §14 scheint ein Ende des
Streits zu manifestieren. „Das weitere Beschwerderecht gemäß §13
Abs. 4 der Satzung steht den Beschwerdeführern nicht zu.“

Doch damit nicht genug. Wie schon der Hinweis auf die Satzung
zeigt, gibt es noch weitere Instanzen, die dann z.B. von dem be-
treffenden Verein und Anwälten angerufen werden können.

Franz Reimche zeigte uns hier noch den weiteren Weg durch die
deutsche Gerichtsbarkeit bis zum Oberlandesgericht auf. Auch hier
gibt es noch genug Möglichkeiten jenseits der eigentlichen Hunde-
prüfung, mit Juristen den Fall weiter zu erörtern…

Richterschulung für JGHV-Richter am 05.02.2022
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Zum Glück sind Menschen wie Herr Streitbar unter den Hundefüh-
rern selten zu finden. Die Teilnehmer hatten aber nach der Schulung
eine deutlich konkretere Vorstellung über die Einspruchsordnung.
Jeder hofft natürlich, sie weder als Hundeführer noch als Richter
oder Prüfungsleiter jemals zu Rate ziehen zumüssen.

Ein großer Dank geht hiermit an die Organisation der Veranstaltung
unter Berücksichtigung der besonderen Bedingungen durch die Co-
rona-Verordnung. Zu großen Teilen war hier Maria Reimche im Hin-
tergrund tätig und servierte uns ein üppiges Angebot von Speisen
und Getränken.

Diese Richterschulung war wirklich eine Reise wert!

Barbara Beck

Foto: Imke Piening



1. Verbandsjugend-Prüfung
(VJP)

Sa., 23.04.22
08:00 Uhr

Schalkholz Gaststätte Schützenhof
Hauptstr. 30, 25782 Schalkholz
Nenngeld : 50,-€

2. Zuchtschau 31.07.2022
10:00 Uhr

Schalkholz Dörpshus“ Schalkholz
Hauptstr. 30, 25782 Schalkholz
Nenngeld: 25 €

3. Herbstzuchtprüfung
(HZP)

11.09.22 (Sonntag)
08:00 Uhr

Schalkholz Gaststätte Schützenhof
Hauptstr. 30, 25782 Schalkholz
ohne lebende Ente
Nenngeld: 90,-€
mit Gehorsamsfächern BP
Zusatznenngeld: 30,-€

4. VormWalde-HZP 2022
in Schleswig-Holstein

14./15.10.2022 Weitere Informationen folgen!

5. Verbandsgebrauchs-
prüfung VGPmit TF und ÜF
Verbandsprüfung nach
dem Schuss VPS

Sa./So.
22./23.10.2022
08:00 Uhr

Schalkholz Gaststätte Schützenhof
Hauptstr. 30, 25782 Schalkholz
VGPmit TF und ÜF
Nenngeld TF: 130,-€
Nenngeld ÜF: 150,-€
Verweiser zuzügl. 30,-€
Nenngeld VPS: 150,-€

6. Brauchbarkeitsprüfung
I und II

Sa., 29.10.22
09:00 Uhr

Schalkholz Gaststätte Schützenhof
Hauptstr. 30, 25782 Schalkholz
Nenngeld BPI : 130,-€
Nenngeld BPII: 150,-€

Achtung: Aufgrund der Corona-Pandemie können Termine auch kurzfristig abgesagt werden!
Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Internetseite!

Schleswig-Holstein

Termine 2022

Landesgruppe Schleswig-Holstein

Mitteilungsblatt 17442

Nennungen zu 1., 2., 3., 4.,5.,6.an: VGM-SH
Prüfungszentrale
Thordis Schlicht
Hauptstr.30
25782 Schalkholz
Tel.:04838 217
Mobil: 0172 9483762
E-Mail: vgm-sh-suchenzentrale@gmx.de
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Hinweis:
Anmeldungen erfolgenmit dem aktuellen Formblatt 1 (bis 4 Wochen vor dem Prüfungstermin) und sind nur gültig bei gleichzeitiger Übersen-
dung von Kopien der Vorder- und Rückseite der Ahnentafel und Überweisung des Nenngeldes auf das Konto des Verbandes bei der

Raiffeisenbank Tellingstedt
IBAN: DE 26 2186 0418 0004 3766 68
BIC: GENODEF1RHE

Terminabsagen aufgrund der aktuellen Corona-Lage jederzeit möglich!

Der gültige Impfpass ist bei jeder Veranstaltung vorzuzeigen.

Bitte beachten, dass für die Wasserarbeit Stahlschrot-Patronen erforderlich sind!!

Foto: Imke Piening



Westfalen-West

1. Bringtreue-Prüfung 26.03.2022
09:00 Uhr

Haltern Treffpunkt: Stiftsplatz 5, 45721 Haltern
Nenngeld: 30 €/50 €
Nennschluss: 06.03.22

2. Jugendsuche

02.04.2022
07:30 Uhr

Borken Treffpunkt: Bistro XXL, Jacobistr. 7,
46354 Südlohn- Oeding,
Tel.: 02862 588896
Nenngeld: 60 €/80 €
Nennschluss: 13.03.22

3. Mitgliederversammlung
30.04.2022
14:30 Uhr

Südlohn-Oeding Bistro XXL, Jacobistr. 7,
46354 Südlohn- Oeding,
Tel.: 02862 588896

4. Zuchtschau
19.06.2022
9:30 Uhr

Ort wird noch
bekannt gegeben

Ort wird noch bekannt gegeben
Nenngeld: 25 €
Nennschluss: 05.06.22

5. 49. Verbandsschweißprüfung
( VswP)

25.06.2022
09:00 Uhr

Haltern-Flaesheim Treffpunkt: Stiftsplatz 5,
45721 Haltern-Flaesheim,
Nenngeld: 100 €/150 €
Nennschluss: 05.06.22

6. Herbstzuchtprüfung (HZP)
10.09.2022
7:30 Uhr

Borken

Treffpunkt: Bistro XXL
Jacobistr. 7, 46354 Südlohn-Oeding,
Tel.: 02862 588896
Nenngeld: 80 €/100 €
Nennschluss: 21.08.22
Brauchbarkeitsprüfung Nenngeld: +40 €/80 €

7. Verbandsgebrauchsprüfung
(VGP)

30.09./01.10.22
08:00 Uhr

Borken Treffpunkt: Bistro XXL
Jacobistr. 7, 46354 Südlohn-Oeding
Tel.: 02862 588896
Nenngeld: 90 €/120 €
Nennschluss: 11.09.22

8. Bringtreueprüfung (Btr.)
Borken

29.10.2022
09:30 Uhr

Ort wird noch
bekannt gegeben

Nenngeld: 25€
Nennschluss: 16.10.22

9. Herbst-Zuchtschau 06.11.2022
09:30 Uhr

Ort wird noch
bekannt gegeben.

Nenngeld: 25€
Nennschluss: 16.10.22

Vorbehaltlich der Corona-Entwicklung bieten wir 2022 die nachfolgenden Termine an!

Termine 2022

Landesgruppe Westfalen-West

Mitteilungsblatt 17444
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Hinweise zu Prüfungen aufgrund der Corona-Situation:

Aufgrund der Corona-Situation wird aktuell auf unserer Homepage www.vgm.de über die Durchführung der Prüfungen
berichtet. Schaut dazu auch bitte auf http://www.vgm-ww.de und http://www.jghv-pruefungsfragen.de/, nach, um euch aktuell
zu informieren. Ihr könnt uns auch jederzeit telefonisch ansprechen.

Nennungen zur VSwP und Bringtreue-Prüfung an:
Bruno Oelmann, Stiftsplatz 5, 45721 Haltern-Flaesheim, Tel.: 02364 – 3513

Nennungen zu allen anderen Prüfungen an:
Maria Lensker-Watermann, Wendfeld 54, 48703 Stadtlohn, Tel.: 02563 - 205626,
Mobil: 0151 12848990, maria.watermann@t-online.de

Wasserübungstage werden wieder angeboten.
Bitte Hinweise im Internet beachten (www.vgm-ww.de).

Anmerkung:
Anmeldungen erfolgenmit dem aktuellen Formblatt 1 und sind nur gültig bei gleichzeitiger Übersendung von Kopien der Vor-
der- und Rückseite der Ahnentafel und Überweisung des Nenngeldes auf das Konto der Volksbank Heiden

Kto.-Nr.: 85774100, Blz.: 428 616 08
IBAN: DE08428616080085774100
BIC: GENODEM1HEI

Der gültige Impfpass ist bei jeder Veranstaltung vorzuzeigen.

Bitte beachten, dass für die Wasserarbeit nur Stahlschrote verwendet werden dürfen!

Hans Wackertapp

Foto: Imke Piening
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HD und ED-Auswertungen
Name des Hundes Zuchtbuch-Nr. ED HD
Elva v. d. Kiwitzheide 220/20 ED-frei A

Amira von der Großen Kapelle 355/19 ED-frei B

Don vom Blitzenbach 16/21 ED-frei A

Lux vom Allgäuer Tor 328/19 ED-frei A

Basko vom Distelfeld 320/19 ED-frei B

Caya vom tiefen Vehn 274/20 ED-frei B

Bacchus vomWachhügel 157/19 ED-frei A

Jana von der Karbeck 324/20 ED-frei A

Becky v.Hoffjann's Hof 356/20 ED-frei A

Bella v. Hoffjann's Hof 357/20 ED-frei A

Kora vom Allgäuer Tor 265/18 ED-frei B

Emma v. Höckler Hof 366/20 ED-frei B

Alpha v. Nürnberger Land 340/19 ED-frei A

Anuk v. Nürnberger Land 344/19 ED-frei A

Foto: Frank Huber

Informationen bzgl. der Anforderungen an die Röntgenaufnahmen
Bei Anfragen von den RÖ Tierärzten bzgl. der Lagerung der Hunde bitte auf die Webseite der Gesellschaft für Röntgendiagnostik genetisch be-
einflusster Skeletterkrankungen bei Kleintieren e.V (GRSK) www.grsk.org verweisen. Dort finden Sie genaue Informationen bzgl. der Anforderun-
gen an die Röntgen-Untersuchungen.

Prof. Dr. Klaus Gerlach
Corneliusstraße 3
10787 Berlin

Bitte Röntgenaufnahmen möglichst nur noch über dasPortal derGRSK hochladen

(Webadressehttp://www.vetsXL.com) an

oder per Email einsenden an: Email: klausfgerlach@me.com
Andere Medien, wie z.B. CDs, können nicht mehr angenommen werden

Zusätzlich bitte eine Information bzgl. den hochgeladenen Röntgenaufnahmen per Email an
zuchtbuchfuehrer@grossermuensterlaender.de senden!

Achtung - Änderung der Versandform der Röntgenaufnahmen!

Ein neues Formular wurde entsprechend auf der Webseite eingestellt. Bitte nach Möglichkeit immer die Aufnahmen über das Portal
hochladen, damit Aufnahmen nicht verloren gehen und eine schnellstmögliche Bearbeitung ermöglicht werden kann.
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Leistungsnachweise

Alle Angaben ohne Gewähr

Name des Hundes Zuchtbuch-Nr. Leistungszeichen

Bringtreue Naila v. Kleinen Kneten 99/20 BTR

Verbandsschweißprüfung Rubi v. Sülztal 140/18 Sw IIII/

Bernadette v. Wattenmeer 125/16 SW I/

Leistungszeichen Schwarzwild
(Natur/Gatter)

Bella vom Heiligen Born 309/19 LzS/N

Ether v.d. Eisheiligen 110/20 LzS/N

Alpha v. Nürnberger Land 340/19 LzS/N

Jana v.d. Karbeck 324/20 LzS/N

Lautjagernachweis Henri v. Diebeswinkel 228/18 LN

Ilvy v. Tannermoor ÖHZB 1699 LN

Ben v. tiefen Vehn 51/19 LN

Venja v. Flörbach 265/20 LN

Verlorenbringer Bila v. Hof Schröder 300/19 Vbr

Brunhilde v. Oestricher Holz 124/20 Vbr

Ilvy v. Tannermoor ÖHZB 1699 Vbr

Armbrusterhaltabzeichen Abby v.d. Beizjägerin ÖHZB 1708 AH

Anton v. Birkhahn 335/19 AH

Idun v. Diebeswinkel 61/20 AH

Dunja v. Busbooms Saalhundsnut 33/19 AH
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Die Ostermann’sche Statistik der VJPen und HZPen 2021

Die Ostermann’sche Statistik der VJPen und HZPen 2021
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Legende zu Spalte 21:

a - teilnahmslos/phlegmatisch
b - ruhig/ausgeglichen
c - lebhaft/temperamentvoll
d - unruhig/nervös/überpassioniert
e - selbstsicher

f - schreckhaft/unsicher
g - ängstlich
h - sozialverträglich
i - aggressiv gegenüber Menschen
j - aggressiv gegenüber Artgenossen
k - handscheu
l - wildscheu

Ohne Gewähr
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VGP-Ergebnisse 2021
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VGP Lautjagernachweise 2021 - Große Münsterländer

HZP Lautjagernachweise 2021 - Große Münsterländer
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Neuer Zuchtrüde

vW Janosch vom Steinmetz 89/20 A
gew. 18.03.2020 (27.07.2021), sil

VJP 72 Pkt. Sp 10
HZP 180 Pkt. st.h.l.E. 11
vW-HZP 178 Pkt. st.h.l.E.12+12 vW

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 65 cm
Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 65 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf, Auge braun.
Ein typgerechter Rüde vomMittelschlag mit passendem Kopf,
harmonisch aufgebauten Proportionen, mit noch zu wenig
Substanz- Ober- und Unterlinie korrekt, Gangwerk korrekt. Im
Wesen gelassen, auf der vW-HZP lebhaft und temperamentvoll.
BPO 06.11.2021 Baden-Württemberg bestanden.

Zuchtrüde: vW Ike vom Steinmetz 18/16A, DGStB 71886, sil
Zuchthündin: vW Vera II von der Langen Weide 57/18A, DGStB 75443, sil, LN

Eigentümer: Stefan Guse, Bahnhofstr. 11/1, D-73614 Schorndorf
Tel.: 07181 4745897

LandesgruppeBaden-Württemberg

Neuer Zuchtrüde

Kenzo vom Allgäuer Tor 259/18 B
gew. 21.11.2018 (16.10.2021), DGStB Nr.: 75665, sil, LN

HZP 188 Pkt. st.h.l.E. 11
VGP-ÜF 336 Pkt. im I. Prs (Totverweiser)

Zuchtschau Akl sg/v Stockmaß 66 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf, Auge braun.
Formschöner, typgerechter Rüde vomMittelschlag, Rückenlinie
gerade mit abfallender Kruppe, Gangwerk in der Vorderhand in
Ordnung, in der Hinterhand steif gehend. ImWesen gelassen.
Notlösung Corona Spurarbeit sg, sil, schussfest
Bei der VGP war der Rüde stöberlaut und beim Vorstehen erhielt er 4h

Zuchtrüde: vW Urban von St. Vit 120/12A, DGStB 66714, sil
Zuchthündin: Hummel vom Allgäuer Tor 279/12B, sil

Eigentümer: Frank Huber, Mühlheimerstr. 23, D-78532 Tuttlingen
Mobil: 0176-21180257

Landesgruppe Baden-Württemberg
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Neuer Zuchtrüde

Mika vom Felsenhof 313/17 A
gew. 30.11.2017 (04.01.2020), DGStB Nr.: 74079, sil

VJP 72 Pkt. Sp 10
HZP 173 Pkt. st.h.l.E. 7
VGP-ÜF 299 Pkt. im I.Prs
VGP-ÜF 319 Pkt. im II. Prs st..h.l.E. 4

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 66 cm

Dunkelschimmel, schwarzer Kopf mit Schnippe, Auge hellbraun.
Ein typgerechter Rüde im Mittelschlag mit korrekter Ober-und
Unterlinie, Vorderhand leicht bodeneng, Hinterhand korrekt. Im
Wesen gelassen und ruhig.
sil 23b, BPO 29.09.2019 Niedersachsen bestanden.

Zuchtrüde: vW Morris Minor a.d. Stockmannsmühle 286/08 A, DGStB 64098, BTR
Zuchthündin: vJosie vom Felsenhof 62/11 A 65315 Sw I/ LzS/N

Eigentümer: Frank Book, Unterm Bookhof 7, D-49770 Herzlake
T Mobil: 01511 9008433

Landesgruppe Niedersachsen

Neuer Zuchtrüde

vW Taro vom Sülztal 175/20 A
gew. 14.04.2020 (17.10.2021), spl

VJP 76 Pkt. Sp 11
HZP 183 Pkt. st.h.l.E. 10
vW-HZP 177 Pkt. st.h.l.E. 10+8 vW

Zuchtschau Akl v/v Stockmaß 65 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf mit Blesse, Auge braun.
Ein Rüde im Mittelschlag voll dem Typ entsprechend, harmonisch
aufgebaut mit sehr schönem Kopf und passenden Behängen,
gerader Rückenmit korrektem Rutenansatz. Unterlinie korrekt,
paralleles , elastisches Gangwerk. ImWesen gelassen, auf der vW-
HZP lebhaft und temperamentvoll.
JEP Sachsen-Anhalt am 06.10.21 bestanden (Gehorsam und Stöbern)

Zuchtrüde: Carlo von der Kuhle 217/12A, DGStB 68264, sil, LN, Btr, Vbr
Zuchthündin: vW Pepsie vom Sülztal 193/17A, DGStB 72723, sil, LN

Eigentümer: Sven Nadolny, Sohlener Mühlenweg 6a, D-39122 Magdeburg
Mobil: 0171/6592885

LandesgruppeRheinland
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Neuer Zuchtrüde

Isko vom Tannermoor 1698 A
gew. 24.10.2019 (27.11.2021), sil

HZP 188 Pkt. st.h.l.E. 11
vW-HZP 0 Pkt. n. best. Ente nicht gebracht

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 62 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf, Auge braun.
Ein Mittelschlagrüdemit schönem Kopf, etwas kurzen Behängen,
guter Ober-und Unterlinie. Rute etwas steil getragen. Im Gangwerk
korrekt. ImWesen gelassen.
Die vollständige Zuchbuchnummer lautet GRMÜ 1698 (in Österreich
gezogen)
Anlagenprüfung Österreich 22.08.2020 mit 168 Pkt. bestanden, Spur sehr gut, sil.
BPO Bayern 21.08.2021 bestanden.

Zuchtrüde: vW Roy II vom Bußhof 135/13A, sil, LN, Btr
Zuchthündin: Bea vom Donautal

Eigentümer: Alfred Zeckert, Kapellenstr. 19, D-96110 Schleßlitz
Tel.: 09542 772229

LandesgruppeBayern

Neuer Zuchtrüde

Birko vomWotansborn 231/19 A
gew. 08.10.2019 (26.05.2021), sil

VJP 71 Pkt. Sp 11
HZP 142 Pkt. st.h.l.E.11

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 67 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf mit Blesse, Auge dunkelbraun.
Ein Rüde vom schweren Schlag mit sehr schönem Kopf und langen
Behängen. In der Hinterhand leicht eindrehend und steil stehend. Im
Wesen gelassen.
BPO Bayern ( Schweiß) bestanden.

Zuchtrüde: vW Darus vom Böinghook 43/14A, DGStB 68698, sil, spl, LN
Zuchthündin: Anschy vom Distelfeld 92/17B, DGStB 71393, sil, spl, LN, Btr

Eigentümer: Stefan Herrmann, Hauptstr. 11, D-97268 Gaubüttelbrunn
Tel.: 09336 1482

Landesgruppe Rheinland-Pfalz, Hessen und Saarland
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Neuer Zuchtrüde

Eiko vomHöckler Hof 359/19 B
gew. 24.12.2019 (20.11.2021), DGStB Nr.: 76290, sil

VJP 71 Pkt. Sp. 10
HZP 185 Pkt. st.h.l.E. 10
VGP-ÜF 299 Pkt. III. Prs

Zuchtschau Akl v/v Stockmaß 64 cm

Dunkelschimmel, schwarzer Kopf, Auge braun.
Ein voll dem Typ entsprechender, harmonisch aufgebauter Rüde vom
Mittelschlag mit ausdrucksvollem Kopf, sehr guter Substanz, Ober-und
Unterlinie korrekt, im Gangwerk flüssig, raumgreifend korrekt. ImWesen
gelassen. sil 23b

Zuchtrüde: Nick vom Ahler Esch 163/11A, DGStB 65094, sil, LN, Vbr
Zuchthündin: Donna vom Höckeler Hof 379/15A, sil

Eigentümer: Josef Koiter, Große Str. 5, D-49716 Meppen
T Mobil: 015256318858

Landesgruppe Niedersachsen

Neuer Zuchtrüde

Alf vom Kuhweg 267/19 A
gew. 16.10.2019 (06.11.2021), DGStB Nr.: 75999, sil

VJP 70 Pkt. Sp 10
HZP 187 Pkt. st.h.l.E. 11
VGP-ÜF 307 Pkt. II. Prs

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 63 cm

Hellschimmel, schwarzer Kopf, Auge braun.
Ein korrekter Mittelschlagrüdemit sehr schönem Kopf. Hinterhand leicht
hackeneng, Vorderhand Ellenbogen leicht ausdrehend. ImWesen
gelassen.

Zuchtrüde: Theo vom Freihof 104/15A, LN
Zuchthündin: Fenja von Bätjers-Braake 27/17A, sil, spl, LN

Eigentümer: Martin Hackmann, Hauptstr. 32, D-26899 Neurhede
Mobil: 0162 2192712

LandesgruppeNiedersachsen
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Neuer Zuchtrüde

Bacchus vomWachhügel 157/19 A
gew. 18.05.2019 (14.11.2021), sil

HZP 175 Pkt. st.h.l.E. 11

Zuchtschau Akl v/sg Stockmaß 66 cm

Hellschimmel, schwarzer Kopf mit Blesse,Auge braun.
Ein voll dem Typ entsprechender Rüde im Mittelschlag, typischer
Rüdenkopf, gute Behänge, sehr gute Ober-und Unterlinie,
Gangwerk korrekt. ImWesen gelassen und ruhig.
Notlösung Coronaspurarbeit 19.07.2021 sehr gut, sil, schussfest.
BPO Bayern 10.10.2020 bestanden.

Zuchtrüde: Balou vom Pfaffenbuck 104/14A, sil
Zuchthündin: Anna vomWachhügel 81/15A, DGStB 71394, sil

Eigentümer: Rainer Böhm, Kapsdorf 19a, D-91183 Abenberg
Mobil: 0160 94489603

Landesgruppe Bayern

Neue Zuchthündin

Aida vom Birkhahn 338/19 A
gew. 18.12.2019 (30.10.2020), spl

VJP 74 Pkt. Sp 11
HZP 181 Pkt st.h.l.E 10

Zuchtschau Akl sg/v Stockmaß 60 cm

Hellschimmel, schwarzer Kopf, Auge hellbraun.
Eine typgerechte, substanzvolle Mittelschlaghündin, Kopf mit
etwas kurzem Fang, Rückenlinie leicht überbaut, Gangwerk
harmonisch.
BPO § 6 NRW bestanden

Zuchtrüde: Seppo vom Ahler Esch 185/14A, sil
Zuchthündin: Wonne II vom Bußhof 203/17A, DGStB 71191, sil, Btr

Eigentümer: Manfred Lensker, Wendfeld 54, D-48703 Stadtlohn
Tel.: +49 2563 205626, Mobil: +49 151 12848990

LandesgruppeWestfalen West



Zuchtgeschehen
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Neue Zuchthündin

Danshi vom Pfaffenbuck 159/16 A
gew. 03.05.2016 (11.07.2021), DGStB Nr.: 72002, sil, Btr

VJP 67 Pkt. Sp 10
HZP 146 Pkt. st.h.l.E. 9
VGP-ÜF 323 Pkt. im I.Prs.

Zuchtschau Jkl sg/g Stockmaß 61 cm
Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 61 cm

Hellschimmel, schwarzer Kopf mit Schnippe, Auge braun.
Eine typgerechte Hündin vommittleren Schlag, Kopf mit kurzen
Behängen, Oberlinie i.O., Unterlinie leicht aufgezogen. Im Gangwerk
Vorder-und Hinterhand bodeneng gehend. ImWesen gelassen.
BPO Bayern mit 100 Pkt. bestanden

Zuchtrüde: Paplo II vom Bußhof 72/12A, DGStB 66999, sil, LN
Zuchthündin: Bellona Aureus 171/09 DGStB 63174

Eigentümer: Nicole Burkhardt, Schloßberg 7, D-92360 Mühlhausen
Tel.: 09185 50092301, Mobil: 0170 4861080

Landesgruppe Bayern

Neue Zuchthündin

vW Berta vomWotansborn 236/19 A
ggew. 08.10.2019 (19.09.2021), sil, spl, LN

VJP 68 Pkt. Sp 9
VJP 65 Pkt. Sp 8
HZP 180 Pkt. st.h.l.E. 11
vW-HZP 193 Pkt. st.h.l.E. 11+10vW

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 64 cm
Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 64 cm

Hellschimmel, schwarzer Kopf mit Blesse, Auge braun.
Eine typgerechte Hündin vom schweren Schlag, Ober-und
Unterlinie in Ordnung, leicht abfallende Kruppe.
Gangwerk: Hinterhand steil stehend. ImWesen gelassen. (Sehr guter Futterzustand)

Zuchtrüde: vvW Darus vom Böinghook 43/14A, DGStB 68698, sil, spl, LN
Zuchthündin: Anschy vom Distelfeld 92/17B, DGStB 71393, sil, spl, LN, Btr

Eigentümer: Hans-Georg Kierdorf, Hauptstr. 33a, D-96170 Priesendorf
Tel.: +49 9549 9869788, Mobil: +49 172 2009395

Landesgruppe Bayern



Zuchtgeschehen
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Neue Zuchthündin

vW Aika vomNürnberger Land 348/19 A
gew. 18.12.2019 (06.04.2021), sil

VJP 70 Pkt. Sp 10
HZP 186 Pkt. st.h.l.E. 11
VGP-ÜF n. best. Versagen auf der Haarwildschleppe
vW-HZP 186 Pkt. st.h.l.E. 11 + 9 vW

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 58 cm
Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 58 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf, Auge braun.
Eine feinzellige, typgerechte Hündin vom leichten Schlag mit schönem Seitenbild imRücken gerade, Vorder-und Hinterhand
korrekt. ImWesen gelassen.

Zuchtrüde: vW Unna von der Langen Weide 182/17A, DGStB 72343, sil
Zuchthündin: Finja von der Lippe 17/12A, sil

Eigentümer: SOliver Pürkel, Mittelbügweg 99, D-90571 Schwaig
Tel.: 0911 / 95056515, Mobil: 0151 / 10101087

Landesgruppe Baden-Württemberg

Neue Zuchthündin

Leonie vom Donnersberg 277/19 A
gew. 04.11.2019 (19.06.2021), sil

VJP 70 Pkt. Sp 10
HZP 183 Pkt. st.h.l.E. 11

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 59 cm

Dunkelschimmel, schwarzer Kopf mit Schnippe, Auge braun.
Eine typgerechte Mittelschlaghündin, Kopf mit etwas kurzen Behängen.
Gangwerk in Ordnung, imWesen gelassen.

Zuchtrüde: vW Hektor vom Allgäuer Tor 276/12A, DGStB 68243, sil, Btr
Zuchthündin: vW Jule vom Donnersberg 297/13A, DGStB 68600, sil

Eigentümer: Wilhelm Theisinger, Ottenberger Str. 25a, D-67727 Lohnsfeld
Tel.: 06302-4776

Landesgruppe Rheinland-Pfalz, Hessen und Saarland



Zuchtgeschehen
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Neue Zuchthündin

Hedi vom Diebeswinkel 233/18 B
gew. 01.10.2018 (26.10.2021), DGStB Nr.: 75543, sil, spl

VJP 67 Pkt. Sp 11
HZP 153 Pkt. o.l.E
VGP-ÜF 315 Pkt. III Prs

Zuchtschau Jkl sg/sg Stockmaß 61 cm
Zuchtschau Akl sg/v Stockmaß 60 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf mit Schnippe, Auge braun
Eine Hündin vomMittelschlag die dem Typ entspricht mit schönem
Kopf und kurzen Behängen. Rücken gerade mit leicht abfallender Kruppe, Vorbrust fehlt, Gangwerk korrekt. ImWesen gelassen
und ruhig.

Zuchtrüde: Gino vom Voßbrink 132/15A, sil
Zuchthündin: Pepsi aus der Stockmannsmühle 268/11B, DGStB 67184, sil, spl, LN, Btr

Eigentümer: Jörg-Uwe Bünting, Am Sportplatz 8, D-25355 Lutzhorn
Tel.: 04123 85683

Landesgruppe Schleswig-Holstein

Neue Zuchthündin
Emma vomHöcklerhof 366/19 B
gew. 24.12.2019 (20.11.2021), DGStB Nr.: 76293, sil

VJP 73 Pkt. Sp 10
HZP 181 Pkt. st.h.l.E. 10
VGP-ÜF 287 Pkt II. Prs.

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 60 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf mit Schnippe, Auge braun.
Eine typgerechte Mittelschlaghündin, in der Hinterhand
bodenweit gehend. ImWesen gelassen.
sil 23b

Zuchtrüde: Nick vom Ahler Esch 163/11A, DGStB 65094, sil, LN, Vbr
Zuchthündin: Donna vom Höckeler Hof 379/15A, sil

Eigentümer: Karl-Heinz Steinke, Kevenort 3, D-49599 Voltlage
Mobil: 0160 8356096

Landesgruppe Niedersachsen



Zuchtgeschehen
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Neue Zuchthündin

Aika von Heiligen Born 221/18 A
gew. 06.10.2018 (21.06.2020), DGStB Nr.: 75444, spl, LN

VGP-ÜF 302 Pkt. II. Prs

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 61 cm

Dunkelschimmel, Kopf schwarz mit Schnippe, Auge dunkelbraun.
Eine formschöne Mittelschlaghündin, Rückenlinie gerade mit abfallender
Kruppe, Vorder- und Hinterhand in Ordnung.
Extrem gelassen imWesen.
Notlösung Corona Spurarbeit am 25.07.2020 sehr gut , spurlaut, schussfest.

Zuchtrüde: Gino vom Voßbrink 132/15A, sil
Zuchthündin: Devi vom Jägerweg 327/14A, sil

Eigentümer: Kirsten Seidel, Thomas Mann Str. 34, D-01219 Dresden
Mobil: +49 171 8460905

Landesgruppe Ostwestfalen-Lippe

Neue Zuchthündin

Betty II vom Ahler Esch 247/20 A
gew. 16.05.2020 (16.11.2021), sil

HZP 69 Pkt. Sp 9
HZP 181 Pkt. st.h.l.E. 10

Zuchtschau Akl g/sg Stockmaß 62 cm

Dunkelschimmel, schwarzer Kopf, Aug braun.
Eine substanzvolle, noch typgerechte Mittelschlaghündin mit langem
weichen Rücken. Kopf mit offen getragenen Behängen. Vorder-und
Hinterhand bodeneng gehend. ImWesen verhalten und ruhig.
BPO NRW §6 bestanden

Zuchtrüde: vW Zerres vomMarienbrink 241/16A, DGStB 72192, spl, LN, Vbr
Zuchthündin: vW Branka vom Altenrheiner Brook 67/18A, sil

Eigentümer: Theo Wittenberg, Ahle 17, D-48619 Heek
Tel.: +49 2568 1370, Mobil: +49 171 7145436

Landesgruppe Westfalen-West



Zuchtgeschehen
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Neue Zuchthündin

Ronja vom Flörbach 129/18 A
gew. 12.03.2018 (24.01.2021), sil

VJP 76 Pkt. Sp 11
HZP 185 Pkt. st.h.l.E. 10
vW-HZP 193 Pkt. st.h.l.E. 11+4 vW Pkt.

Zuchtschau Akl g/sg Stockmaß 60 cm

Hellschimmel, schwarzer Kopf, Auge braun.
Eine typgerechte Hündin vom leichtn Schlag mit leicht aufsteigender
Rückenlinie, wenig Vorbrust, aufgezogene Lendenpartie. Gangwerk:
in der Bewegung in der Vorderhand-und Hinterhand enggehend. Im
Wesen gelassen.
BPO NRW § 6 bestanden. Bei der vW-HZP erhielt Ronja in allen Anlagefächern 11 Pkt.

Zuchtrüde: Birko von Königsdamm 51/14A, DGStB 68887, sil
Zuchthündin: vW Perle vom Flörbach 77/16A, sil

Eigentümer: Magnus Schulze Lefert, Waltrup 53, D-48341 Altenberge
Tel.: 02505 2742, Mobil: 0151 50444972

Landesgruppe Westfalen-West

Neue Zuchthündin
vW Ilvy vom Tannermoor 1699 A
gew. 24.11.2019 (28.08.2021), sil, spl, LN, LZ S/G, Vbr

VJP 72 Pkt. Sp 11
HZP 189 Pkt. st.h.l.E.10
vW-HZP 193 Pkt. st.h.l.E. 11+12vW

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 58 cm
Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 59 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf. Auge dunkelbraun.
Eine feinzellige, typgerechte Hündin vom leichten Schlag mit
sehr schönem Kopf. Sehr schöne Ober-und Unterlinie, gute
Hinterhand und gute Vorderhand jedoch vorne leicht
enggehend. ImWesen gelassen.
Eingetragen im ÖHZB- NR. 1699. Anlagenprüfung Österreich 22.08.2021 mit 163 Pkt. Sp sehr gut bestanden

Zuchtrüde: vW Roy II vom Bußhof 135/13A, sil, LN, LZ S/G, Btr
Zuchthündin: Bea vom Donautal

Eigentümer: Dr. Caroline Breidenbach, Paul Ernst-Str. 6, D-38676 Claustal-Zellerfeld
Mobil: 0176/62921667

Landesgruppe Ostwestfalen-Lippe



Zuchtgeschehen
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Neue Zuchthündin

vW Gesa von Bätjers Braake 44/20 A
gew. 08.02.2020 (20.02.2021), sil

VJP 74 Pkt. Sp 10
HZP 187 Pkt. st.h.l.E.10
vW-HZP 196 Pkt. st.h.l.E. 11+12vW

Zuchtschau Akl v/v Stockmaß 58 cm
Zuchtschau Akl v/v Stockmaß 58 cm

Schwarz-weiß mit Platten, schwarzer Kopf, Auge dunkelbraun.
Eine typgerechte Hündin vommittlerem Schlag mit harmonisch aufgebauter
Substanz, Kopf mit leichtem Stop und kürzerem Fang, gerader Rücken, wenig
Vorbrust, Unterlinie korrekt, Gangwerk korrekt. ImWesen gelassen,
Auffälligkeiten nicht feststellbar.
Brachbarkeit 18.09.2021 bestanden. Sil nach 23b

Zuchtrüde: Seppo vom Ahler Esch 185/14A, sil
Zuchthündin: Deni vom Garmhauser Hof 135/12A, DGStB 67183, sil, spl, LN, LZ Nein, Btr, Vbr

Eigentümer: Jan-Gerd Bätjer, Arster Heerstr. 75, D-28279 Bremen
Tel.: 0421-820234, Mobil: 0171-4828367

Landesgruppe Niedersachsen

Neue Zuchthündin
vW Anschy III vom Bußhof 207/20 A
gew. 22.04.2020 (29.12.2022), sil, spl

VJP 68 Pkt. Sp 10
HZP 190 Pkt.st.h.l.E. 11
vW-HZP 180 Pkt. st.h.l.E. 10+11vW

Zuchtschau Jkl sg/v Stockmaß 63 cm
Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 63 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf, Auge braun.
Eine typgerechte Hündin vomMittelschlag mit sehr schönem Kopf
und passenden Behängen, Rückenlinie ganz leicht ansteigendmit
kurzer Kruppe, Unterlinie korrekt. Gangwerk in der Vorderhand
korrekt, in der Hinterhand ganz leicht hackeneng., Laufknochen
leicht. ImWesen lebhaft. BPO NRW §6 bestanden.

Zuchtrüde: vW Duron V.H. Zonnebeekbos N.H.S.B.306738A, sil, Vbr
Zuchthündin: vW Xilla II vom Bußhof 8/18A, DGStB 72395, sil, LN

Eigentümer: Ludwig Vickermann, Am Zollbaum 1, D-59514 Welver-Scheidingen
Mobil: 0160 98584960

Landesgruppe Westfalen-West



Zuchtgeschehen
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Neue Zuchthündin

Isy vom Diebeswinkel 63/20 A
gew. 27.01.2020 (09.01.2022), sil

VJP 72 Pkt. Sp 10
HZP 199 Pkt. st.h.l.E. 12

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 61 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf mit Schnippe, Auge braun.
Eine typgerechte Mittelschlaghündin mit sehr schönem Kopf und viel
Ausstrahlung, Ober-und Unterlinie korrekt. Gangwerk korrekt. Im
Wesen gelassen.
BPO NRW §6 bestanden
Bei der HZP erhielt Isy im Nasengebrauch und beim stöbern h.l.E. je 12
Pkt. alle anderen Anlagefächer 11 Pkt.

Zuchtrüde: vW Hektor vom Allgäuer Tor 276/12A, DGStB 68243, sil, Btr
Zuchthündin: vW Emma vom Diebeswinkel 164/15A, DGStB 70819, sil, spl

Eigentümer: Dirk Gühnemann, Holzstr. 1, D-46485 Wesel
Tel.: 0281-46474

Landesgruppe Rheinland

Neue Zuchthündin
Illa vom Diebeswinkel 62/20 A
gew. 27.01.2020 (13.01.2022), sil

VJP 72 Pkt. Sp 11
HZP 180 Pkt. st.h.l.E. 10

Zuchtschau Akl sg/sg Stockmaß 63 cm

Mittelschimmel, schwarzer Kopf mit Schnippe, Auge braun.
Eine typgerechte Hündin vomMittelschlag mit sehr schönem
Kopf. Rückenlinie leicht aufgezogen. Gangwerk korrekt. Im
Wesen gelassen.
Brauchbarkeit Niedersachen bestanden.

Zuchtrüde: vW Hektor vom Allgäuer Tor 276/12A, DGStB 68243, sil, Btr
Zuchthündin: vW Emma vom Diebeswinkel 164/15A, DGStB 70819, sil, spl

Eigentümer: Peter Cosack, Gut Mentzelsfelde, D-59555 Lippstadt
Tel.: 02941-948810, Mobil: 0173/2912990

Landesgruppe Ostwestfalen-Lippe



Mitglieds_Nr Name Straße + Haus-Nr PLZ/Ort

Baden-Württemberg
4937 Michael Jäggi Hintere Gasse 23 4628 Wolfwil
4945 Boris Seeburger Garten Str. 6 89542 Herbrechtingen
4952 Manfred Binder Pentinger Steig 22 92431 Neunburg
4954 Maximilian Hierl Max-Kuhn-Str.4 94333 Geiselhöring
4955 Manfred Nemeth Bernauer Str.29 89542 Herbrechtingen
4956 Werner Deuerling Pfarrer-Schober-Ring 6 96173 Oberhaid
4969 Peter Settele Wiesenthal 8 87463 Dietmannsried
4978 Peter Geng Speyerer Str.63 68799 Reilingen
4988 Gerhard Diem Markt Str.9 87742 Dirlewang

Bayern
4967 Werner Aichinger Aign 5 94250 Achslach
4940 Alexandra Aigner Hengersberger Str.15 94491 Hengersberg
4959 Claudia Baltzer Hecht Str. 24 82178 Puchheim
4957 Josef Bauer Opal Str.34a 84032 Altdorf
4944 Nicole Bischof Prof.-Messerschmitt-Str.32a 86159 Augsburg
4953 Christfried Haufe Mittelweg 13 01877 Rammenau
4982 Tobias Schmidt - Grandauer Bahnhof Str.1 83098 Brannenburg
4973 Alfred Sedlmeier Sallacher Str.8 84326 Rimbach
4963 Gabriele Vogel Motzener Str.23 15741 Bestensee
4934 Stefanie Weber Albert-Schweitzer-Str.48/1 68723 Schwetzingen
4976 Uwe Zehner Am Forstgarten 13 96515 Sonneberg
4987 Kurt Burmberger Hinterreckenberg 36 94577 Winzer

Niedersachsen
4962 Christoph Baalmann Raiffeisen Str.3 49744 Geeste
4950 Johannes Bloms Lahner Str.3 49774 Lähden
4942 Melanie Hartmann Tannengrund 6 31303 Burgdorf
4975 Werner Henning Am Damm 1-2 38550 Isenbüttel
4974 Tobias Hoffmann Mühl Str.172 99631 Günstedt
4941 Herbert Korte Am Hasenöver 25 49740 Haselünne
4968 Felicitas Kühne Laden Str.13 39164 Wanzleben-Börde
4985 Matthias Kuschmirez Wesermünder Str.36 27619 Schiffdorf
4948 Hermann Lögermann Wahner Str. 10 49762 Renkenberge
4971 Frank Lucke Str. d. Einheit 10 39307 Bergzow
4933 Carl-Friederich Lutze Himmelreich 68 31199 Diekholzen
4986 Ludwig Schultejans Am Felde 8 49770 Dohren
4938 Konrad Wolpers Freiheit 9 31174 Schellerten
4979 Dr.med. Daniel Zinßins Wiesenweg 11A 38527 Meine

Ostwestfalen-Lippe
4972 Klaus Schulze Bonsel Lieseweg 11 59329 Wadersloh
4981 Charlotte Christine Crammer Kranichweg 8 31855 Aerzen

Rheinland
4984 Dr.Hans-Willi Schellekens AmMortersmühlenbach 16 41189 Mönchengladbach
4980 Martin Vogedes Haardt 5 54518 Altrich

Mitgliederbereich
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Als neue Mitglieder begrüßen wir
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Neue Mitglieder

Mitglieds_Nr Name Straße + Haus-Nr PLZ/Ort

Rheinland-Pfalz, Hessen, Saarland
4946 Torsten Daubner Am Hirtenacker 6 64625 Bensheim
4935 Aileen Euler Finkenbach Str.1 55234 Wendelsheim
4977 Herbert Gring Hintenausweg 10 64625 Bensheim
4961 Laura Ender Budde Str. 4 35392 Gießen

Schleswig-Holstein
4936 Lennart Baade Botsberg 6 24819 Todenbüttel
4960 Maximilian Felix Caspar Luruper Drift 39 22459 Hamburg
4939 Christoph Kurowski Kemnitzerhagen 10 17509 Kemnitz
4951 Dörte Peters Medehop 10A 25881 Tating
4966 Alida Schallhorn Haupt Str.28 25779 Kleve
4958 Knut Süßdorf Vesterhavsvej 26 DK 6792 Rømø

Westfalen West

4947 Berthold Vörding Kleikamp 20 48720 Rosendahl
4949 Jan-Dirk Wittenberg Ahle 17 48619 Heek
4964 Ludger Kaß Am Bruchbach 27 46325 Borken
4965 Martin Hemmers Horn Str.147 45966 Gladbeck
4970 Bianca Freiburg-Neuhaus Alter Mühlenweg 9 59846 Sundern
4983 Tom Schilling Brechte 18 48493 Wettringen

Mitgliederbereich
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Foto: Imke Piening
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Impressum

Herausgeber / Verleger: Verband Große Münsterländer e.V.
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Der Bezugspreis für das Mitteilungsblatt ist im Jahresbeitrag enthalten.

Druckerstellung: Druck+Medien Heiligenhaus GmbH,
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Aufnahmeantrag

Anrede ___________________
Titel ______________________________

Name* _________________________________________________________________________
Vorname* _______________________________________________________________________
Geburtsdatum* ______________________________________________________________________

Straße,Nr. _________________________________________________________________________
PLZ.,Ort __________________________________________________________________________
E-Mail* __________________________________________________________________________

Telefon __________________________________________________________________________
Mobil __________________________________________________________________________
Landesgruppe _______________________________________________________________________

Ich bitteumZusendungvon Informationsmaterial des VGM e.V.
(bitte ankreuzen, wenn gewünscht)

SEPA-Lastschriftmandat (Einzugsermächtigung)

Ichermächtige den VerbandGroße Münsterländer e.V. (VGM e.V.)

Landesgruppe _________________________________________________________
Gläubiger-Identifikationsnummer ______________________________ (füllt derZahlungs-

Mandatsreferenz ______________________________ Empfängeraus)

jeweils zum 01. März eines jeden Jahres erstmals für das Jahr __________

den Jahresbeitrag und ggf. Umlagenmittels Lastschrift von meinem Konto einzuziehen.

Zugleich weise ichmein Kreditinstitut an, dievomVGM e.V.aufmeinKontogezogenenLastschrifteneinzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen ab Belastungsdatum die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.

Name _______________________________________ Vorname _____________________________________________

Straße _______________________________________ PLZ/ Ort _____________________________________________

IBAN DE__ ___ _ ____ ____ _ ___ ___ _

BIC _ _ _ _ _ _ _ _I_ _ _

Bank _____________________________________________________________________

Datum _____________________ Unterschrift _____________________________________

Mitmeiner Unterschriftauf dem Aufnahmeantrag bestätige ich auch gleichzeitig, dass ich die datenschutzrechtliche
Einwilligungserklärung /Kenntnisnahmeerklärung gelesen habe und akzeptiere.

Bittealle mit * gekennzeichneten Felder wahrheitsgemäß ausfüllen und ausgefüllt einsenden an folgende Adresse:
Geschäftsstelle VGM e.V., z.H. Hrn. Ralf Buran, Von Bruchhausenstr. 15, 45657 Recklinghausen
oder per E-Mail an
mitgliederverwaltung@grossermuensterlaender.de

VGM-Mitgliedsnummer

______________
(nur vom Verband auszufüllen)

Bitte auch die Rückseite dieses Antrags zur Kenntnis nehmen und zusammenmit demMitgliedsantrag unterschreiben ! --->

Aufnahmeantrag



Mitgliederbereich

Mitteilungsblatt 17476

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung / Kenntnisnahmeerklärung

(bitte zusammenmit dem Aufnahmeantrag einreichen)

Ich erkläre hiermit die Einwilligung, dass der Verband Großer Münsterländer e.V. meine nachstehenden persönlichen Daten im Sinne des BDSG
unter Beachtung der DSGVO erfassen, speichern und verwenden darf („persönliche Daten“):

Mitgliedsnummer, Mitgliedsart, Name, ggfs. (akademische) Titel, Vornamen, Foto, Geburtsdatum, Geschlecht, Anrede, Briefanrede,
Privatanschrift, Postfach, Zusatzangaben zur Anschrift (c/o Angaben), Festnetz- und Mobil- Telefonnummern, Telefax-Nummer, E-Mail-Adresse,
Internetadresse einer eigenen Homepage, Zwingername, Zahlungsart, Bankverbindung, Daten zum Zahler (sofern abweichend von Mitglied),
Datum des Eintritts in den Verband Großer Münsterländer e.V., Austrittsdatum, Anzahl der zuzustellenden Mitgliederzeitschriften, Erstbeitrag,
Datum der Berechnung des Erstbeitrages, Beitragsart, Eröffungskontostand, Kontostand des Beitragskontos, Ämter (vergangene, gegenwärtige
und zukünftige) im Verband Großer Münsterländer e.V., Jagdscheininhaberschaft, Zugehörigkeit zur Landesgruppe, Züchtereigenschaft,
Deckrüdenbesitzereigenschaft, Funktionsträgereigenschaftmit Angabe der Funktion, Ehrenmitgliedereigenschaft.

Des Weiteren erkläre ich, dass ich zur Kenntnis genommen habe das der Verband Großer Münsterländer e.V. gemäß der Art. 6 Abs. 1 DSGVO
folgende Hundedaten auch ohne ausdrückliche Einwilligung verwenden und speichern darf. Hundedaten: Zuchtbuchnummer des Hundes,
Name des Hundes, Chip- / Tätowiernummer, Wurfdatum, Geschlecht, Farbvariante, Zuchtbuchnummer des Vaters, Mutter, Zuchtbuchnummer
der Mutter, Tot (Kennzeichnung, wenn der Hund vor Vollendung des ersten Lebensjahres verstirbt), Ahnen bis mindestens zu den Ur-Großeltern,
Eigentümerdaten (Name, Vorname, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse Homepageadresse), Züchterdaten (Zwinger,-Nummer, Name,
Vorname, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, Homepageadresse), Ergebnisse abgelegter Prüfungen und Ausstellungen (z.B.
Prüfungsdatum und – Ort, Richter, Ergebnis der Prüfung), Daten zu Gesundheitsergebnissen und Untersuchungen (z.B. Augenuntersuchungen,
Zahnstatus, HD- und ED-Untersuchungen, Gentest-Ergebnisse, Kryptorchismus), Daten zur Zuchtverwendung der Hunde (Datum der
Zuchtzulassung, Deckdatum, Wurfdatum, Anzahl der Nachkommen, ggf. Geburt per Kaiserschnitt).

Die Hundedaten werden für alle im Verband Großer Münsterländer e.V. gezüchteten Hunde sowie für deren Vorfahren erhoben, gespeichert und
verwendet. Aus den Hundedaten werden Ahnentafel und Listen der Nachkommen für die Veröffentlichung auf der VGM – Homepage
(www.grossermuensterlaender.de) und der VGM -Facebook Seite geniert. Außerdem werden zu jedem in der Datenbank des VGM e.V. erfassten
Hund in einer Detailanzeige die vorhandenen in einer Detailanzeige die vorhandenen Stammdaten des Hundes veröffentlicht.

Die persönlichen Daten sowie die Hundedaten werden für Einladungen und Anmeldungen zu Veranstaltungen des Verbandes Großer
Münsterländer e.V. genutzt, außerdem für das Erreichen des satzungsgemäßen Vereinszwecks.( z.B. schriftliches Mitgliederverzeichnis,
Verbandseigene Druckerzeugnisse ( Mitteilungsblatt ) Zuchtbuch, Webpage, App, sonstige Korrespondenz schriftlich oder in Textform, Einzug
des Mitgliedsbeitrages, Veröffentlichung von Zucht – und Prüfungsergebnissen.

Zugang zu den personenbezogenen Daten haben der Vorstand des Verband großer Münsterländer e.V., die Mitarbeiter der Geschäftsstelle des
Verbandes Großer Münsterländer e.V., die Veranstalter der Prüfungen und Zuchtschauen des Verbandes Großer Münsterländer e.V., der
Steuerberater, die Bank, die die Lastschriftverfahren durchführt, der EDV-Dienstleister, der EDV-Dienstleister, der Verlag, der den Versand des
Mitteilungsblattes durchführt, die Vorstände der Landesgruppen (nur für diejenigen Mitglieder ,die dem Bereich der jeweiligen Landesgruppe
zugehörig sind) erhalten Zugang zu folgenden Daten: (Name, ggfs. (akademische) Titel, Vornamen, Geburtsdatum, Geschlecht, Anrede,
Briefanrede, Privatanschrift, Postfach, Zusatzangaben zur Anschrift (c/o Angaben), Festnetz- und Mobil-Telefonnummern, Telefax-Nummern. E-
Mail-Adresse, Datum des Eintritts in den Verband Großer Münsterländer e.V., Austrittsdatum, Anzahl der zuzustellenden Mitteilungsblätter.

Zugang zu den Hundedaten im Rahmen der satzungsgemäßen Zwecke hat jedermann aufgrund der Veröffentlichung des Zuchtbuches, der
Ahnentafeln und der Hunde-Detailanzeigen.

Mir ist bewusst, dass die Daten nach Beendigung der Mitgliedschaft gesperrt und nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist für
Geschäftsunterlagen gelöscht werden. Dies gilt allerdings nicht für Hundedaten. Eine Löschung der Hundedaten kann nicht verlangt
werden, da sonst der Vereinszweck nicht erfüllt werden kann. Es besteht lediglich ein Widerspruchsrecht nach Art. 21 Abs.1 Satz 1
DSGVO.

Meine im Rahmen der vorstehend genannten Zwecke erhobenen persönlichen Daten werden unter Beachtung des Bundesdatenschutzgesetzes
(BDSG) unter Beachtung der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) erhoben, verarbeitet, genutzt und übermittelt.

Ich bin über mein Recht informiert worden, diese Einwilligung, insbesondere die Einwilligung zur Erfassung, Speicherung und
Verwendungmeiner persönlichen Daten, zu verweigern und für die Zukunft zu widerrufen. Meine Widerrufserklärung werde ich richten

an: Verband Großer Münsterländer e.V., z.H. Hrn. Ralf Buran, Von Bruchhausenstr. 15, 45657 Recklinghausen

Ich bin ausdrücklich darauf hingewiesen worden, dass ein Widerruf der Veröffentlichung und Speicherung und eine Löschung der
Hundedaten nicht möglich ist, da sonst die Durchsetzung des Vereinszwecks des Verbands Großer Münsterländer e.V. nicht
gewährleistet werden kann. Es besteht lediglich ein Widerspruchsrecht nach Art. 21 Abs.1 Satz 1 DSGVO.

____________________________________ ______________________________________________________________________________

Ort, Datum Unterschrift des Antragsstellers bzw. Mitglieds
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WichtigerHinweis an alleMitglieder!

Wenn sich Ihr Name, Ihre Anschrift und/oder Bankverbindung geändert hat oder ändern wird, teilen Sie uns die
neuen Daten bitte mit.
Verwenden Sie bitte den anhängenden Vordruck! Teilen Sie uns bitte auch mit, wenn ein Mitglied
verstorben ist.
Änderungsmitteilungen durch die Post sind nicht mehr kostenfrei!!

An den
Verband GroßeMünsterländere.V. (VGM)

Geschäftsstelle
Z. H. Ralf Buran
Von Bruchhausenstr. 15
45657 Recklinghausen
E-Mail: mitgliederverwaltung@grossermuensterlaender.de

.....................................................................................................................................

Meinebisherige Anschrift:

Name, Vorname _______________________________________________________________

Straße _______________________________________________________________

PLZ / Ort _______________________________________________________________

.....................................................................................................................................

Änderungsanzeige

Meineneue Anschrift lautet:

Name, Vorname ____________________________________________________________

Straße ____________________________________________________________

PLZ/ Ort ____________________________________________________________

.....................................................................................................................................

SEPA-Lastschriftmandat (Einzugsermächtigung)

NamederBank ____________________________________________________________

Konto-Nummer

Bankleitzahl ____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

IBAN

Ort, Datum _________________ Unterschrift ____________________________________

Änderungsmitteilung
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Nicht angeschlossene Auslandsvereine

DemGMI angeschlossene Auslandsvereine

Ansprechpartner des Weltverbandes “Grosser Muensterlaender International”

Präsident Franz Loderer, Ahornweg 12, 85114 Buxheim
Handy: +49 160/90742218
Tel.: +49 8458/4282
Fax: +49 8458/3802

2. Vorsitzender Mag.Philipp Ita,Stift1,A-3321 Ardagger,
praesident@dermuensterlaender.at,

Tel.: +43 664/8417042

3. Vorsitzender J.Wilmink, Rolleweg86,NL- 4751VBOud-Gastel,
Email: horsemanship@freeler.nl

Geschäftsführer Hans Wackertapp, Waldstr. 21, 46284 Dorsten,
Email: hans.wackertapp@web.de

Handy: +49 172/2923871
Tel.: +49 2362/68470

Belgien
Name GroteMunsterlander VerenigingBelgie(G.M.V.B.)
Vorsitzender Koen Termont, Tel.: +32 477 70 80 16, Mail: koen.termont@gmail.com
Sekretariat NatasjaTorfs, Tel. .+32 499122546 , Mail: Torfs.natasja@gmail.com
Dänemark
Name Aktivgruppefür „GrosseMünsterländer“
Kontakt Herr JanNielsen, Kobjergvej 1B,DK-7190Billund, Tel.: +43 231046 18,Mail: ljl@email.dk
England
Name TheLargeMunsterlander ClubU.K.
Vorsitzender Mrs.ChristineOgle,Raycris,StaintonLane,GB S.Yorkshire,S 667RB,Tel.: +441709814270,Mail: butlerogle@gmail.com
Finnland
Name Saksanseisojakerho ry
Vorsitzender Mr. VesaNummi, vicepresidentMr. TimoHakkarainen, secrateryMrs. Joanna Reimari.
Kontakt MiiaAalto,Pohjajoentie219,87970Jormua,Finland,Tel.+358503740404,Mail:miiahan.aalto@gmail.com
Frankreich
Name ClubFrancais desEpagneuls deMünster et duLanghaar

Präsidentin Magali Boulanger-Billaut, 45rtedel’Hérauderie-Lieu-dit LeBouchet, 86140Lencloître, Tel.:+33516178546,
+336875631 54, Mail:presidence-cfeml@outlook.fr

Niederlande
Name NederlandseGroteMünsterländer Verenigung(N.G.M.V.)
Vorsitzender Herr J.Wilmink, Rolleweg86,NL- 4751VBOud-Gastel,Mail: horsemanship@freeler.nl
Nordamerika
Name Large Munsterlander Club of North America (LMAA)
President Ray Carter, Blue Grass, IA, USA, +1 -563-381-1496, Mail: rcarter1@mchsi.com
Österreich
Name Österreichischer Vereinfür GroßeundKleineMünsterländer

Präsident Mag.Philipp Ita,Stift1, 3321 Ardagger , Tel.:+43 6648417042, Mail: praesident@dermuensterlaender.at,
www.dermuensterlaender.com

Generalsekretariat Frau Mag. Alexandra Pernsteiner-Kappl, Tel.: +43 6767941302, Mail: generalsekretariat@dermuensterlaender.at

Schweiz
Name Schweizerischer Vorstehhund-Club
Präsident MartinPeter,Wängimattweg14, CH-8142 Uitikon, Tel.: +41444013985,Mail:martin.peter@uitikon.ch
TschechischeRepublik
Name Klubdlouhosrstychoharu
Vorsitzender Ing. Jiri Kec,Srní25,CZ - 34192KašperskéHory;Tel.: +420376599318,+420724241 205,Mail: srni@npsumava.cz

Canada
Name Large Munsterlander Association of Canada (LMAC)
President Rick Schryer, Saskatoon, SK; Tel.: +1 -306-477-2114, Mail:rschryer@shaw.ca



Ansprechpartner

Mitteilungsblatt 174 79

Geschäftsführender Vorstand

Verbands-Vorsitzender Peter Cosack,GutMentzelsfelde, 59555Lippstadt
mentzelsfelde@t-online.de

Handy: +49 173/2912990
Tel.: +492941/948810
Fax: +49 2941/9488123

Stellv. Verbands-Vorsitzender HelmutSterrenberg,WittmoorSüd32a, 26817Rhauderfehn
Helmut.Sterrenberg@grossermuensterlaender.de

Handy: +49 172/5319986
Tel.: +49 4955/5772
Fax: +494955/934663

Verbands-Zuchtwart Otger Buß,Wendfeld45,48703 Stadtlohn
otgerbuss@gmail.com

Handy: +49 170/2212383
Tel.: +492563/1884
Fax: +49 2563/205658

Verbands-Kassengeschäftsführer JoachimTwardy,AmKlei16 ,59496Ense-Waltringen
Kassengeschaeftsfuehrung@grossermuensterlaender.de

Handy: ++49151/62769315

Verbands-Schriftführer Hans Wackertapp,Waldstr. 21, 46284Dorsten
hans.wackertapp@web.de

Handy: +49172/2923871
Tel.: +492362/68470

Verbands-Pressewartin MaritaLeonOhl, AlteHöh47,42579 Heiligenhaus
marita.leonohl@grossermuensterlaender.de

Handy: +49172/8612732

Verbands-Zuchtbuchführerin GiselaHochfeld, Stockmannsmühle13, 42115Wuppertal
gisela.hochfeld@grossermuensterlaender.de

Handy: +49 176/40265086
Tel.: +49202/713471
Fax: +49 202/710383

Unterstützende Funktionen

Mitgliederverwaltung
Datenschutzbeauftragter

RalfBuran,VonBruchhausenstr.15,45657Recklinghausen Handy: +49172/2834010
Tel.: +49 23612/5175

Shop-Verantwortung Aktuellnichtbesetzt

Ansprechpartner der Landesgruppen

Ansprechpartner des Gesamtverbandes

LandesgruppeBaden-Württemberg
Vorsitzender ManfredKuen,Gartenstraße10, 86476Neuburg +49 162/2454525
Zuchtwart Thomas Schäfer,Marbacher Strasse59, 70435Stuttgart +49 711/8821307
LandesgruppeBayern
Vorsitzender Thomas Pöferlein, Birkenstraße 11, 85098 Großmehring +491738554010
Zuchtwart Elena Muhr, Ahornweg 12, 85114 Buxheim, elena@loderer.info +4915119321448

+4984584282
LandesgruppeNiedersachsen
Vorsitzender HubertLüken,Heidering24, 49716Meppen +495931/20504
Zuchtwart HelmutBrinkmann,Dannhäuser Flies 2,37581BadGandersheim +495382/6714
LandesgruppeOstwestfalen-Lippe
Vorsitzender Peter Cosack,GutMentzelsfelde, 59555Lippstadt +492941/948810
Zuchtwart Franziska Kühl, Am Steiger 8, 36355 Zahmen

kuehl.franzi@gmail.com
+49 1525/5781357

LandesgruppeRheinland
Vorsitzender RolfJansen,Steinenbrücke10,51789 Lindlar +492266/5556
Zuchtwart GiselaHochfeld, Stockmannsmühle13, 42115Wuppertal +49202/713471
LandesgruppeRheinland-Pfalz,Hessen und Saarland
Vorsitzender Franz Reimche, Am Leihgraben 20, 61169 Friedberg,

Email: franz.reimche@t-online.de
+49 6031/15450

Zuchtwart Stephan Kraft,Kasselerstr. 24,35091Cölbe,kraft-stephan@web.de +496421/83571
LandesgruppeSchleswig-Holstein
Vorsitzender Sönke Schlicht,Hauptstr. 30, 25782Schalkholz,

schuetzenhof.schalkholz@t-online.de
+ 49 4838/217
+ 49 160/96016473

Zuchtwart Jens Krohn,Birkenweg2, 24632Heidmoor +494192/85489
LandesgruppeWestfalen-West
Vorsitzender Hans Wackertapp,Waldstr. 21, 46284Dorsten +492362/68470
Zuchtwart RalfBuran,VonBruchhausenstraße15,45657 Recklinghausen +492361/25175

Ansprechpartner




